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«Wir sind
mitten im Leben»

Bistro der Kirchgemeinde  
Cham-Hünenberg nimmt Gestalt an
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5 I «Chance Kirchenberufe»: 
Berufswerbung trotz Unsicherheit
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Nicht eine grosse, volle Kirche, 
sondern eine Mahlgemeinschaft 
in einer überschaubaren Runde. 
Alfredo Sacchis «Gottesdienst in 
einem anderen Rahmen» bietet 
die Möglichkeit, eigene Gedan-
ken und Bitten in die Eucharistie-
feier einfliessen zu lassen.

«Die Feier der Eucharistie bedeutet für mich 
Leben teilen», sagt Domherr Alfredo Sacchi. 
Das sei in coronafreien Zeiten mit 100 bis 500 
Personen aber nicht gut spürbar. So bietet er 
seit Ende vergangenen Jahres wieder Feiern 
im kleinen Rahmen an. «Das bietet einen an-
deren Zugang zur Eucharistie», sagt Sacchi. 
Es hätten jeweils acht Personen teilgenom-
men, die sich im Pfarreisaal Chilematt in 
Steinhausen getroffen hätten.
«Der Ursprung der Eucharistie ist das gemein-
same Mahl. So assen auch wir das letzte Mal 

vor dem Gottesdienst eine Kleinigkeit», sagt 
der Domherr. Während der Feier versuche er, 
mit der Sprache freier umzugehen und Frei-
räume zu bieten, um auf Persönliches einzu-
gehen. Ebenso bietet diese Feier die Möglich-
keit zu danken, Fürbitten auszusprechen oder 
zu äussern, was die Feiernden aus diesem 
Gottesdienst mit nach Hause nehmen.
Die kommenden Feiern finden am Mittwoch-
abend, 24. März und 23. Juni im Zentrum 
Chilematt in Steinhausen statt. Sie dauern 
jeweils von 19.00 bis ca. 20.30 Uhr und stehen 
allen Interessierten offen.
•	 MARIANNE BOLT

Ein gemeinsames Mahl
​Die Eucharistie – persönlich und in kleinem Rahmen feiern

EDITORIAL 
Alfredo Marku

Fachverantwortlicher Jugend
Pastoralraum Zugersee Südwest

ONLINE- UND OFFLINE-WELT
WhatsApp, Instagram, Tik Tok, Snapchat, 

Zoom … – Die unzähligen digitalen Vernetzungs-

plattformen sind uns noch nie so bewusst 

geworden wie in den vergangenen 365 Tagen. 

Die Online-Welt mit ihren zahlreichen Vernet-

zungsmöglichkeiten stelle ich mir wie eine 

Stadt vor: Menschen bewegen sich von einer 

Social-Media-App zur nächsten und begegnen 

Mitmenschen – ähnlich wie bei einem Spazier-

gang durch die Stadt. Die digitale Welt gehört 

für die Mehrheit zum Alltag und ist fester 

Bestandteil der Beziehungspflege mit Freunden 

und Familie.

Für Jugendliche der sogenannten «Generation 

Z» ist die Online-Welt nicht mehr wegzuden-

ken. Dies zeigte sich, als persönliche soziale 

Interaktionen auf das Minimum reduziert wer-

den mussten. Jugendliche der «Generation Z» 

sind mit einer natürlichen Kombination beider 

Welten aufgewachsen, weshalb ihnen rasch 

und intuitiv eine Verschiebung der persönlichen 

sozialen Interaktionen von offline zu online 

gelungen ist.

Was bringen die beiden Welten mit sich ? 

Nüchtern betrachtet: neue Herausforderungen, 

weshalb ein Zugang zu den Jugendlichen  

durch die Online-Welt gefunden werden muss. 

Die genannte «Generation Z» ist bereits heute 

Teil unserer Kirche und soll es auch in Zukunft 

bleiben. Sie hat Wünsche, Ideen und Probleme, 

die in beiden Welten existieren und gemein-

sam angegangen werden müssen. Die Kirche 

muss dort präsent sein, wo Menschen sind,  

ob online oder offline.

Beinahe-Bischof verstorben
Das Bistum Basel trauert um Rudolf Schmid

Er liebte das Alte Testament und 
die Seelsorge. Beinahe wäre 
Rudolf Schmid Bischof geworden, 
hätten Politiker ihn nicht von der 
Kandidatenliste gestrichen. Nun 
ist der ehemalige Regens und 
Generalvikar des Bistums Basel 
im Alter von 89 Jahren gestorben.

Wenn es darum geht, den Einfluss der Kanto-
ne bei der Bischofswahl im Bistum Basel zu 
erklären, fällt der Name Rudolf Schmid. Er 
steht für einen Vorgang, der im 20. Jahrhun-
dert nur zweimal passierte: Die Kantone 
schritten ein und strichen einen Kandidaten 
von der Liste. Damals hiess es, die Politiker 
hätten sich einen jungen Bischof gewünscht 
– Rudolf Schmid sei mit 63 Jahren der älteste 

auf der Liste gewesen. Der Vorfall sorgte 
schweizweit für Empörung.
Von 1963 bis 1978 war Rudolf Schmid Profes-
sor für Altes Testament an der Theologischen 
Fakultät Luzern. Anschliessend war er bis 
1989 Regens des Priesterseminars St. Beat 
und bis 1996 Regionaldekan für den Kanton 
Luzern. 1996 bat ihn der neue Bischof Kurt 
Koch, Generalvikar des Bistums Basel zu 
werden. Dieses Amt übte er bis 2002 aus. 
Auch im Ruhestand blieb er Seelsorger. Er 
diente in verschiedenen Pfarreien im Kanton 
Solothurn – von 2002 bis 2014 auch als «Seel-
sorger für Seelsorgende». Schmid war für 
die Abschaffung des Pflichtzölibats, für die 
Frauenordination und er kämpfte für soziale 
Gerechtigkeit. Seit 2017 lebte er in Kriegstetten, 
wo er am 25. Februar im Alter von 89 Jahren 
verstarb. Er war 64 Jahre lang Priester.
•	 KATH.CH
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In unmittelbarer Nähe zur katho-
lischen Kirche sind in Hünenberg 
an der Chamerstrasse neue 
Gebäude im Entstehen begriffen. 
Durch einen Landabtausch und 
mittels Landabtretung kann die 
Kirchgemeinde Cham-Hünenberg 
in der Zentrumsüberbauung 
Maihölzli ein vierstöckiges Wohn-
haus realisieren, in dessen 
Parterre dereinst ein Bistro be
herbergt werden soll.

Die Idee, dass im Neubau auch ein Gastrono­
miebetrieb untergebracht wird, habe schon 
ziemlich früh festgestanden: «Das entspricht 
unserer Haltung. Als Kirchgemeinde möch­
ten wir in der Gemeinde reinvestieren und 
dadurch dem Dorf etwas zurückgeben», sagt 
Gemeindeleiter Christian Kelter. Es gehe 
darum zu zeigen, dass die Kirche für die 
Menschen präsent sei. «Durch das Bistro sind 
wir mitten im Leben.»
Kirchenratspräsident Alfons Heggli rechnet 
damit, dass das Bistro zirka im Herbst 2022 
eröffnet werden kann. «Zurzeit läuft die 
Pächtersuche», sagt Heggli. Daher stehe das 
Konzept des neuen Gastrobetriebs noch nicht 
fest. «Das ist noch nicht spruchreif, da wir 
noch nicht wissen, wer das Bistro führen 
wird. Der oder die Pächter müssen ihr Kon­
zept selbst erstellen können.»

DIE KIRCHE MUSS DORTHIN, 
WO DAS LEBEN STATTFINDET

Und doch hat die Kirchgemeinde gewisse 
Wünsche. «Ich wünsche mir einen Ort, der 
ein breites Publikum anspricht. Einen Ort,  
an dem Begegnungen und Diskussionen statt­
finden können», sagt Christian Kelter. «Als 
Kirche wären wir gerne ein Inhaltlieferant, 
beispielsweise durch Veranstaltungen am 
Abend.»
Alfons Heggli wünscht sich einen Pächter 
oder eine Pächterin, die mit der Hünenberger 
wie auch mit der kirchlichen Kultur vertraut 
sind. «Ich würde es begrüssen, wenn sich das 

Lokal mit Kultur, beispielsweise mit guter 
Literatur, verbinden liesse. Und wenn die 
Pächterin oder der Pächter Freude hat, mit 
der Kirche zu arbeiten.» Christian Kelter 
hofft, dass die Bistrobetreiber offen sein wer­
den für verschiedene Formen von Kirche und 
unterschiedliche Themen. Eine fixe Seelsorge 
vor Ort sieht er jedoch nicht vor. «Ich kann 
mir aber durchaus vorstellen, gelegentlich im 
Lokal anwesend zu sein und dort zu arbeiten. 
Nirgends schreibt sich eine Predigt so gut wie 
in einem Café!»
Das Projekt begeistert den Gemeindeleiter: 
«Wir müssen als Kirche ergänzend in andere 
Räume hineingehen, sonst erreichen wir die 
Leute nicht. Und wenn in diesem Bistro künf­
tig Leben stattfindet, sollten auch wir dort 
hinein.» Dass diese Wünsche relativ komplex 
sind für die künftige Betreiberin – dem 
stimmt Alfons Heggli zu. «Diese Person muss 
in verschiedenen Bereichen stark sein. In  
der Gastronomie, der Betriebswirtschaft, im 
Umgang mit Menschen und nicht zuletzt 
auch mit der Kirche.»
Die Reaktionen auf den geplanten Bau eines 
Gastrobetriebs seien zur grossen Mehrheit 
positiv ausgefallen. «Oft erhielten wir Reak­
tionen im Sinne von ‹genau das ist es, was die 
Kirche jetzt machen muss›», sagt Kelter. Nur 
selten habe es kritische Stimmen gegeben. «Es 

hatten im Vorfeld einige wenige Diskussionen 
stattgefunden, ob wir mit dem Neubau eine 
maximale Rendite erzielen oder Wohn- und 
Arbeitsraum zu fairen Bedingungen anbieten 
sollen», sagt Heggli. Oberhalb des Bistros ent­
stehen 2 ½- und 3 ½-Zimmer-Wohnungen wie 
auch eine 5 ½-Zimmer-Wohnung.
Noch unklar ist hingegen, welchen Namen 
das Lokal einst tragen soll. Vielleicht einfach 
«Maihölzli» ? Vielleicht auch ganz anders. 
Noch bleibt Zeit, um dem Ideenkarussell den 
passenden Namen zu entlocken.
•	 MARIANNE BOLT

«Wir sind mitten im Leben»
Das Bistro der Kirchgemeinde im Zentrum Hünenbergs nimmt konkretere Gestalt an

Die Visualisierung von roesli & maeder architekten zeigt die neuen Gebäude an der 
Chamerstrasse. Im Vordergrund das Haus, das dereinst das Bistro beherbergen soll.
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NEUER NUNTIUS
Papst Franziskus hat am 3. März Dr. Martin 

Krebs zum Apostolischen Nuntius in Bern 

ernannt. Erzbischof Krebs folgt auf Erz­

bischof Dr. Thomas Edward Gullickson und 

ist gegenwärtig Apostolischer Nuntius in 

Uruguay. Krebs ist 1956 in Essen, Deutsch­

land, geboren. Er hat die Priesterweihe 1983 

empfangen und ist Doktor des kanonischen 

Rechts. Er trat 1991 in den diplomatischen 

Dienst des Heiligen Stuhls, der ihn daraufhin 

in zahlreiche Länder sandte. Der Amtswech­

sel wird nicht vor Mitte April stattfinden.

•	 BISCHOEFE.CH
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Ein Monolog mit Liedern bietet 
Einblick in das literarische Schaffen 
und das Leben von Silja Walter. 
Die Sängerin und Schauspielerin 
Christine Lather hat ein Stück 
geschrieben, das aus Texten der 
Benediktinerin besteht und Ende 
März in Steinhausen aufgeführt 
wird. Ein Gespräch mit der Sänge-
rin, das zum Schluss eine unge-
ahnte Wende nimmt.

Stationen aus dem Leben der Benediktinerin 
Silja Walter (1919–2011) von jungen Jahren 
bis hin zum Tod sind hörbar – gesprochen und 
gesungen. Die Zürcher Schauspielerin und 
Sängerin Christine Lather hat einen Monolog 
mit Liedern geschaffen, der sich ausschliess-
lich der Worte Silja Walters bedient. «Das war 
mein Credo. Ich habe für das Stück verschie-
dene Quellen von Silja Walter zusammenge-
tragen. Aber kein einziges Wort stammt von 
mir.» Silja Walters Ausdrucksweise fasziniert 
Christine Lather. «Es ruft über den Fluss. Was 
ruft – über welchen Fluss ? So, wie Silja Walter 
schreibt, weckt sie eine Neugierde, die plötz-
lich wieder sein darf. Die Neugierde, wieder 
einen Sinn zu entdecken.»
Dass sich die Schauspielerin Silja Walters Tex-
ten annahm, ist auf einen Zufall zurückzu-
führen. «Eigentlich erwischte es mich hinter-
rücks. Ich hörte ein Gedicht von ihr und 
fragte mich, wer dahintersteckt. Es waren 
unglaublich schöne und berührende Worte. 
Ich fragte mich, was sie wohl bedeuten.» 
Nachdem der Entschluss feststand, das Stück 
zu schreiben, zog sich Christine Lather für 
eine Woche ins Kloster Fahr zurück. An den 
Ort, an dem Silja Walter von 1948 bis zu ih-
rem Tod 2011 gelebt hatte, ab 1949 mit dem 
Ordensnamen Schwester Maria Hedwig. «Ich 
lebte den Alltag der Schwestern mit und be-
gann, den Monolog auszuformulieren.»
Die Beschäftigung mit Silja Walters Texten 
habe viel in ihr ausgelöst. «Es ist eindrücklich, 
wie sie versucht hat, ‹das Andere› zu beschrei-
ben: Es gibt das Mächtige, das übermächtige 
Andere, so zart wie gar nichts, so zart, so leise 

wie nichts in der Welt. Auf der ganzen Erde, 
Sternenhimmel eingeschlossen, gibt es nichts 
so Leises, Denken, Fühlen und Lieben einge-
schlossen, es ist noch unsäglich leiser, und 
doch hat es die Weltscheibe gesprengt.» Die 
Tiefe der Texte habe dazu geführt, dass 
Christine Lather ihrem eigenen Weg noch-
mals viel nähergekommen sei.
Während des eineinhalbstündigen Stücks wird 
Christine Lather vom Musiker Felix Huber 
begleitet. «Die Musik ist wie eine Partnerin im 
ganzen Stück. Das Musiktheater ist eingebet-
tet in Klangkompositionen und enthält zehn 
Lieder, die aus Silja Walters Lyrik von Felix 
Huber eigens dafür komponiert worden sind.»

UND PLÖTZLICH WAR SIE DA
Szenenwechsel. Das Interview mit Christine 
Lather ist bereits beendet, als sich mein Ar-
beitskollege Christoph Balmer unerwartet zu 
uns gesellt. Schon bald stellt sich heraus, dass 
er Silja Walter kurz vor ihrem Tod persönlich 
kennengelernt hatte. Er hatte sich mit ihr 
über seinen damals bereits verstorbenen 
Vater Hans Rudolf unterhalten. Hans Rudolf 
Balmer hatte im Zuger Neujahrsblatt 1976 
seine Erinnerungen an sein Verlagspraktikum 
in Olten im Jahr 1941 festgehalten, während 
dem er ein junges Mädchen kennengelernt 
hatte, das Gedichte schrieb. Es war Silja Walter. 
Christoph Balmer erzählt uns von der Begeg-
nung zwischen Silja Walter und seinem Vater, 
was wir später im Neujahrsblatt nachlesen: 

Aus dem Abend wurden Abende, wurde der 
Kreis der Familie, wurde eine Welt. Nächte-
lang sassen wir jungen Menschen zusammen, 
feierten, philosophierten, stellten Gott und die 
Welt in Frage und nahmen sie wieder an als 
Geschenk. Wir waren nie gesättigt, nie am 
Ziel und waren glücklich, ganz einfach glück-
lich. In all der Zeit war Silja die Mitte. Das 
war Begegnung, ich wage zu sagen: im Geist 
und in der Wahrheit. Völlig den nicht ausser 
Kraft gesetzten, aber vorläufigen Bewegun-
gen entzogen, die zwischen junger Frau und 
jungem Mann in Gang kommen, gesichert viel-
mehr in der Kraft des Ver-Trauens. Ich habe 
Silja Walter später noch einmal gesehen. Lief 
ihr unvermutet in den Weg. Sie herrschte mich 
an, mich hätte sie am allerwenigsten noch 
sehen wollen. Etwas später kam sie vorbei, 
entschuldigte und erklärte sich. Sie wollte am 
andern Tag im Kloster Fahr eintreten.
Christine Lather und ich – wir lauschen – fas-
sungslos und berührt.
•	 MARIANNE BOLT

«Ich habe den Himmel gegessen»
​In Steinhausen erklingen Silja Walters Worte – eingeflochten in ein Musiktheater

Felix Huber und Christine Lather in «Ich habe den Himmel gegessen».
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MUSIKTHEATER
«Ich habe den Himmel gegessen»: Fr, 26.3., 

19.30 Uhr, Kirche Don Bosco, Steinhausen. 

Anmeldung: ingeborg.prigl@pfarrei-stein 

hausen.ch. Das Stück wurde mit einer «Spe-

ziellen Erwähnung» der Bischofskonferenz 

und mit einem Kulturpreis ausgezeichnet.
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Der Kirche mangelt es an Personal. 
Thomas Leist*, der die Kampagne 
«Chance Kirchenberufe» leitet, 
macht viele Gründe dafür aus.

Dominik Thali: Corona macht viele Leute 
arbeitslos. Steigt deshalb das Interesse an 
einem Kirchenberuf ?
THOMAS LEIST: Nein. Ich hatte vergangenes 
Jahr rund 100 Beratungen, das sind nur leicht 
mehr als im Vorjahr. Die Mehrheit betraf zu­
dem nicht seelsorgliche Berufe.

Die frühere «Informationsstelle Kirchliche 
Berufe» tritt seit 2013 als «Chance Kirchen-
berufe» auf. Hat sich dies auf die Nachfrage 
ausgewirkt ?
Ja. Sie ist gewachsen und unspezifischer ge­
worden. Es kommt vor, dass jemand im Bera­
tungsgespräch fragt, ob er für diesen oder je­
nen Beruf erst in die Kirche eintreten müsse. 
Man wolle «etwas in Seelsorge» machen.

War das vorher anders ?
Wir hatten weniger Anfragen, aber die Rat­
suchenden waren einen Schritt weiter, weil sie 
meist über eine Mitarbeiterin, einen Mitarbei­
ter einer Pfarrei vermittelt worden waren.

Was schlussfolgern Sie daraus ?
Es ist eigentlich erschreckend, wie selten 
Personen sagen, mein Pfarrer oder meine 
Gemeindeleiterin hat mich auf die Idee 
gebracht, mich bei «Chance Kirchenberufe» 
zu melden.

Woran liegt diese Zurückhaltung ?
Aus meiner Sicht sind wir, die Seelsorgerinnen 
und Seelsorger, unschlüssig, wie es mit der 
Kirche weitergeht.

Zweifel also nicht am eigenen Glauben, 
sondern an der Organisation ?
Ich will realistisch sein. Die meisten Seelsor­
genden sind recht zufrieden mit ihrer Tätig­
keit. Trotzdem haben sie Mühe, diese anderen 
zu empfehlen. Sie wissen, dass es Veränderun­
gen geben wird, auch finanzieller Art.

Wie fliesst das in Ihre Beratung ein ?
Die Leute, die zu mir kommen, haben meis­
tens einen Erstberuf. Wir besprechen, ob sie 
in diesen zurück könnten, wenn es mit der 
Theologie nichts wird.

Spüren Sie die schwindende kirchliche 
Sozialisierung der Menschen ?
Ja. Früher gelangten wie gesagt viele Perso­
nen auf Anstoss ihrer Pfarrei an unsere Stelle. 
Heute steht die Sinnsuche im Vordergrund, 
man möchte etwas Soziales tun.

Sie sagen, «Chance Kirchenberufe» sei kein 
Rekrutierungszentrum. Pfarreien haben 
vielleicht eine andere Erwartung.
Das mag sein. Wir haben den Schulterschluss 
mit den Pfarreien immer noch nicht geschafft. 
Gerade einmal 30 sind Mitglied unseres Ver­
eins. Wir werben mit Plakaten und mit Spots 
im öffentlichen Verkehr, aber kaum je hängt 
ein Banner an einem kirchlichen Gebäude. 
Die Pfarreien suchen Personal, aber es gibt 
keine organisierte Nachwuchsförderung der 
Pfarreien.

Erstaunt Sie das ?
Nein. Zum Vergleich: In welcher Dorfarzt­
praxis liegt schon ein Prospekt auf, der für 
den Arztberuf wirbt ? Dabei haben die Haus­
ärzte ja das gleiche Nachwuchsproblem.

Das klingt ernüchtert.
Nochmals nein. Ich bin selbst auch Pfarrei­
leiter und sehe, wie viele Angebote mir täglich 
aufs Pult flattern und auf die ich nicht reagie­
re, weil es einfach zu viel ist. Würde ich selbst 
ein «Chance Kirchenberufe»-Plakat aufhän­
gen ? Ich weiss es nicht.

Sie sind ein Realist.
Ja. Ich will einfach den Menschen zu erreichen 
helfen, was diese in ihrem Innern spüren. 
Und ich sage natürlich in jedem Gespräch, 
mein Beruf sei der schönste, den man haben 
könne. Ich komme mit Menschen jeglichen 
Alters in Beziehung, nehme familiär teil, darf 
das Leben in seiner ganzen Fülle erfahren. 
Wer dagegen geht schon zum Arzt oder einem 
Anwalt, ausser wenn er oder sie ein Problem 
hat ?
•	 INTERVIEW: DOMINIK THALI, 

KANTONALES PFARREIBLATT LUZERN

* Thomas Leist (54) stammt aus Deutschland 
und kam 1996 als Pfarreileiter nach Uitikon 
in die Schweiz. Seit 2011 leitet er in einem 
50-Prozent-Pensum die «Informationsstelle 
Kirchliche Berufe», die seit 2013 als «Chance 
Kirchenberufe» auftritt. Diesen Sommer tritt 
er von dieser Aufgabe zurück. Seit Sommer 
2018 teilen sich Thomas Leist und seine Frau 
Petra die Leitung der Pfarrei Herrliberg.

«Die Sinnsuche steht im Vordergrund»
Der Leiter von «Chance Kirchenberufe» macht Berufswerbung trotz Ungewissheit

Thomas Leist bei einem Schulbesuch mit seinem Chancenmobil.
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Auch einige Frauen sahen von 
Weitem zu, darunter Maria aus 
Magdala, Maria, die Mutter von 
Jakobus dem Kleinen und Joses, 
sowie Salome; sie waren Jesus 
schon in Galiläa nachgefolgt und 
hatten ihm gedient. Noch viele 
andere Frauen waren dabei, die 
mit ihm nach Jerusalem hinaufge-
zogen waren.* (Mk 15,40f.)

Der Evangelist Markus berichtet, wie die Jün­
ger auf der Strecke bleiben, unterwegs nach 
Golgatha. Zuletzt wird Petrus erwähnt, im 
Hof des hohenpriesterlichen Palastes, wie er 
ausser sich ist und weint. Zu denjenigen, die 
bei der Kreuzigung Jesu dabei sind, gehören 
die Frauen.
Doch welche Frauen sind das, die bei seiner 
Verhaftung, dem Leiden und der Kreuzigung 
anwesend sind und ihm nachfolgen ? Eine da­
von spielt eine herausragende Rolle: Maria 
aus Magdala. An neun Stellen in der Bibel, die 
über die Nachfolge von Frauen um Jesus be­
richten, wird sie als Einzige jedesmal nament­
lich erwähnt und bis auf eine Ausnahme steht 
sie an erster Stelle. Marias Name wird bei ihr, 
erstaunlicherweise, nicht über die verwandt­
schaftliche Beziehung zu einem Mann – wie 
damals üblich –, sondern über ihren Herkunfts­
ort bestimmt. Magdala ist ein Fischerstädtchen 
am See Genezareth. Aufgrund dieser eigenen 

Herkunftsbestimmung ist an­
zunehmen, dass Maria von 
Magdala eine selbstständige 
Frau war, nicht verheiratet und 
ohne Kinder. Sie ist Jesus be­
reits in Galiläa nachgefolgt 
und dann mit ihm nach Jeru­
salem hinaufgezogen, wo sie 
und die anderen Frauen die 
massgeblichen Zeuginnen von 
Tod und Auferstehung Jesu 
wurden.
Sie und ihre Begleiterinnen 
sind mit Jesus seit Längerem 
unterwegs. Der griechische Ur­
text verwendet in diesem Satz 
den Begriff ‹diakonoi› für die Tätigkeit der 
Frauen. In den neueren Untersuchungen zu 
diesem Wort geht es um Beauftragungen, wo­
bei der oder die Beauftragte (diakonos) im 
Namen des Auftraggebers agiert und dabei 
durchaus mit Autorität den Menschen gegen­
übertritt, indem sie nämlich an dessen Stelle, 
in diesem Fall an der Verkündigung Jesu teil­
hat. Die Frauen riskieren in Jerusalem ihr 
Leben, indem sie ihrem Auftrag treu bleiben 
und Jesus bis zum Tod begleiten. Denn wer 
als Anhängerin in der Nähe der Hinrichtung 
eines «Aufrührers» beobachtet wurde, musste 
mit der eigenen Kreuzigung durch die römi­
sche Besatzungsmacht rechnen.
Es ist dieselbe Maria aus Magdala, der Jesus 
nach der Auferstehung als Erste erschien. 
Hätte die Rolle der Frauen anders ausgesehen, 

was wäre dann aus der Überlieferung der bi­
blischen Botschaft geworden ? Das Beispiel 
der Nachfolge und des Zeugnisses ist ein­
malig. Bereits der Kirchenvater Hippolyt von 
Rom nennt darum Maria aus Magdala im  
3. Jh. «Apostelin der Apostel» und Papst Fran­
ziskus hat sie 2016 liturgisch den Aposteln 
gleichgestellt.
Das Leben in den Kirchen wird bis heute 
wesentlich von Frauen gestaltet und getra­
gen. Damit lebt das Zeugnis und der biblische 
Auftrag der ersten Frauen bis heute weiter.
•	 MICHÈLE ADAM SCHWARTZ, DR. THEOL.

* Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, 
vollständig durchgesehene und überarbeitete 
Ausgabe © 2016 Katholische Bibelanstalt 
GmbH, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Die stummen, vielsagenden Frauen
Evangelium vom Palmsonntag, Markus 14,1–15,47

KARWOCHENOPFER
Im kommenden Herbst werden es 120 Jahre her 

sein, dass elf Geistliche im Zürcher Gesellenhaus 

den «Verein Schweizerischer Jerusalempilger» 

gegründet haben, aus dem zwei Jahrzehnte 

später der «Schweizerische Heiligland-Verein» 

wurde. Grund für uns, auf unsere Vereinsge-

schichte zurückzublicken. Lesen Sie in unserer 

ersten Ausgabe 2021 des Magazins «Heiliges 

Land», wie 1903 ein erster Pilgerzug mit über 

500 Menschen nach Palästina aufbrach. «Ver-

bunden im Glauben – vereint in der Not» heisst 

das Motto des diesjährigen Karwochenopfers. 

Im zurückliegenden Jahr war es Christinnen 

und Christen in den Kar- und Ostertagen welt-

weit nicht möglich, in Gemeinschaft Gottes-

dienste zu feiern. 2021 wünschen wir, während 

der Feiertage wieder zu etwas mehr Normalität 

zurückkehren zu können. In der Hoffnung, 

dass wir so den 19 Projekten unserer Partnerin-

nen und Partner, die weit mehr als wir unter 

den Auswirkungen der Coronakrise leiden 

müssen, die versprochene Hilfe zukommen las-

sen können. Ab Anfang März werden Kurz

videos auf unserer Website heiligland.ch aufge-

schaltet, in denen sich unsere Partnerinnen und 

Partner unseren Spenderinnen und Spendern 

vorstellen. Wir danken Ihnen, wenn Sie uns als 

Pfarrei oder als Privatperson mit einer Kollekte 

oder einer Spende unterstützen. Ein herzliches 

Vergelts Gott für Ihre Solidarität mit unseren 

Glaubensgeschwistern in den Ursprungslän-

dern des Christentums. Kontakt: Geschäfts

stelle Schweiz. Heiligland-Verein, heiligland.ch, 

info@heiligland.ch. Spenden: PK 90-393-0, 

IBAN CH78 0900 0000 9000 0393 0

•	 MITG.
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Die 14 Stationen des Leidens Jesu 
Christi – auf einem ansteigenden 
Waldweg hinter dem Zentrum 
Elisabeth in Walchwil – laden ein 
zum Innehalten.

Hinter dem Zentrum Elisabeth in Walchwil 
führt eine 400 Meter lange Serpentine den 
Wald hinauf. 14 Stationen eines Kreuzwegs 
säumen den Weg, der 1938 von Arbeitslosen 
angelegt worden war. «Es handelte sich um ein 
Arbeitslager bestehend aus Luzernern und 
Solothurnern», sagt der Historiker Urspeter 
Schelbert. Arbeitslose hatten bereits 1935 auch 
Sprengarbeiten für die Lourdesgrotte durchge-
führt. Ursprünglich hätte sie am nahegelegenen 
Hinterwaldbach entstehen sollen. Weshalb die 
Mariengrotte schlussendlich in unmittelbarer 
Nähe des damaligen Elisabethen-Heims, das 
1912 als Erholungsheim für erschöpfte und 
ausgelaugte Arbeiterinnen seinen Betrieb auf-
nahm, gebaut wurde, ist gemäss Schelbert 
nicht bekannt. 1950 erhielt die Leitung die 
kirchliche Erlaubnis für diesen Stationenweg.

AUS EINSIEDLER HAND
Der Kreuzweg beginnt hinter der Kapelle St. 
Elisabeth. Das Einsiedler Kunstatelier von 
Alois Payer und Franz Wipplinger hatte die 
Kunstreliefs der Stationen geschaffen, wie 
auch bereits 1919 das Rosenwunderrelief im 
Altarraum der Kapelle. Die Stationen zeigen 
den Passionsweg Jesu von der Verurteilung 
zum Tod bis zur Grablegung.
•	 MARIANNE BOLT
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Ein schweres und doch erlösendes Kreuz
Der Kreuzweg in Walchwil – Arbeitslose erstellten den Weg vor dem Zweiten Weltkrieg
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit  

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
22. – 26. März
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr	 17.30	 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 27. März
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit  

mit Reto Kaufmann (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier mit  

Segnung der Palmzweige 
Predigt: Reto Kaufmann

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.00	 St. Michael: Eucharistiefeier mit  

Segnung der Palmzweige 
Predigt: Reto Kaufmann 
Musikalische Gestaltung: Aurore Baal 
(Orgel)

17.00	 St. Michael: Versöhnungsfeier 
Gestaltung: Sr. Mattia Fähndrich und 
Reto Kaufmann

19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier – entfällt
29. März – 2. April
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet
Hoher Donnerstag
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier – entfällt

Do	19.00	 St. Michael: Abendmahlsfeier 
Predigt: Reto Kaufmann

Karfreitag
Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier – entfällt
Fr	 10.00	 St. Michael: Kreuzweg-Gebet mit 

Familien 
Gestaltung: Nicoleta Balint

Fr	 15.00	 St. Michael: Karfreitagsliturgie 
Predigt: Reto Kaufmann 
Musikalische Gestaltung: Charlotte 
Nachtsheim (Sopran), Florencia Men-
coni (Alt), Anders Veiteberg (Tenor), 
Valerio Zanolli (Bass), und Aurore Baal 
(Orgel) mit der Johannespassion von 
Schütz.

Samstag, 3. April
Karsamstag
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier – entfällt
15.00	 St. Oswald: keine Beichtgelegenheit 
20.30	 St. Michael: Osternachtfeier 

Predigt. Reto Kaufmann 
Musikalische Gestaltung: Aurore Baal 
(Orgel), Rachel Heymans (Barockoboe), 
Danièlle Zuber (Sopran), Daniela Hürli-
mann (Querflöte)

Sonntag, 4. April
Ostersonntag
10.00	 St. Michael: Ostergottesdienst mit 

Solisten- und Streichquartett 
Predigt: Reto Kaufmann 
Aurore Baal (Orgel) und Philipp 
Emanuel Gietl (Gesamtleitung)

11.00	 Osterweg mit Familien 
Gestaltung: Nicoleta Balint

PFARREINACHRICHTEN

Karwoche – Ostern
Noch immer ist unser tägliches Leben von Ein-
schränkungen, Masken, sozialer Distanz usw. ge-
prägt. Dies betrifft auch unsere Pfarreien und 
Gottesdienste. Die Fastenzeit hat auch dieses Jahr 
ein ganz besonderes Gepräge erhalten. Im Gegen-
satz zum letzten Jahr konnten wir immerhin – 
wenn auch mit beschränkter Anzahl – mitein
ander Gottesdienste feiern. Die kommende Kar
woche und die Ostertage geben uns Gelegenheit, 
den Weg des Leidens, Sterbens und der Auferste-
hung Jesu mitzugehen. ER geht auch unsere 
Wege mit und in seiner Auferstehung stärkt er 
unsere Hoffnung auf ein Leben in Fülle. 
Wir bitten Sie weiterhin, sich für die Gottesdienste 
am Samstag-Morgen 09.00 Uhr sowie an den 
Wochenenden und Feiertagen anzumelden (tele-
fonisch im Sekretariat oder per Mail). Die Oster-
nachtliturgie am 3. April und der Ostergottes-
dienst am 4. April werden wiederum, wie an 

Weihnachten, in die Kirche St. Oswald sowie für 
das Mitfeiern zu Hause übertragen. Die Links 
dazu entnehmen Sie bitte dem nächsten Pfarrei
blatt oder der Webseite. 
Ich wünsche Ihnen – auch im Namen des ganzen 
Pfarreiteams – weiterhin viel Kraft und Gottes 
Segen. Möge der Weg in den Ostermorgen hinein 
uns allen Hoffnung und Zuversicht schenken. 
Reto Kaufmann, Pfr.

Kreuzweg-Gebet für Familien

Am Karfreitag, 2. April findet um 10 Uhr, das 
Kreuzweg-Gebet für Kinder und deren Familien 
statt. Bei schönem Wetter beginnt der Kreuzweg 
in der Kirche St. Michael und wird draussen fort-
gesetzt. Bei schlechtem Wetter werden die Statio-
nen in der Kirche aufgebaut. Für die Teilnahme  
am Kreuzweg-Gebet ist eine Anmeldung über das 
Sekretariat St. Michael erforderlich. 
Nicoleta Balint

Osterweg-Feier für Familien 
Am Ostersonntag, 4. April gestalten wir für Fami-
lien mit Kindern eine Osterfeier mit Stationen im 
Freien rund um unsere Kirchen St. Michael und  
St. Oswald. 
Beginn: 11.00 Uhr / Treffpunkt: Haupteingang Kirche 
St. Michael.
Auch hierfür ist eine Anmeldung über das Sekre-
tariat wegen begrenzter Teilnehmerzahl erforder-
lich. 
Wer lieber am Ostersonntagnachmittag oder an 
den darauf folgenden Tagen den Osterweg mit 
den Kindern durchlaufen möchte, ist herzlich ein-
geladen. Die Stationen bleiben eine Woche in der 
Kirche St. Michael aufgebaut.
Nicoleta Balint

Kollekten
20./21. und 27./28. März: Fastenopfer der 
Schweizer Katholikinnen und Katholiken

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 27. März, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Albert Winiger, Rita Elsener-Canepa
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Unsere Verstorbenen
Margrit Stutz, Chamerstrasse 14
Bruno Henz-Geschwend, Rigistrasse 4

Versöhnung –  
ein Weg für alle Generationen

gebrochen und gehalten
11. – 28. März 2021 – Pfarrkirche St. 
Michael, Zug
«gebrochen und gehalten» stehen sich auf dem 
Stationenweg gegenüber und bedingen sich ge-
genseitig. Wir laden Sie herzlich ein, auf dem 
persönlichen Weg zu entdecken, wie Gott Ihre 
Lebenszeit in der Hand hält. Noch bis Palmsonn-
tag ist der Stationenweg offen. Er ist tagsüber frei 
zugänglich. 
Versöhnungsfeiern: Mittwoch, 24.3., 14.30 Uhr, 
und Sonntag, 28.3., 17.00 Uhr, in der Kirche St. 
Michael. 
Sr. Mattia Fähndrich

Kirchenmusik an Ostern
Osternacht, Samstag, 3. April um 20.30 
Uhr, in der Kirche St. Michael 
Nach dem Schweigen der Orgel seit dem Hohen 
Donnerstag, erklingen in der Osternacht Werke 
von Schütz, Bach und Händel.
Ostertag, Sonntag, 4. April um 10 Uhr, in 
der Kirche St. Michael 
Die Bedeutung des Osterfestes für unseren Glau-
ben sowie die freudige, hoffnungsvolle und «auf-
bruchstimmungsartige» Lockerheit, welche in der 
aktuellen Zeit so gefragt ist, erklingen in der Missa 
brevis in D von Wolfgang Amadeus Mozart.

Ökumenische Kinderfeier
Mit Pedro Ostern entdecken! 
Kinderfeier am Ostersamstag, 3. April, 9.30 Uhr, 
in der reformierten Kirche Zug.
Bitte schauen Sie auf der Homepage nach, ob die 
Kinderfeier in der Kirche stattfinden kann: 
https://www.ref-zug.ch/zug-menzingen-walchwil/
Wir freuen uns auf Euch. 
Das Kinderfeierteam

Voranzeige 3. Abendmusik
Filmabend «Metropolis» mit Orgelimprovi-
sation am Sonntag, 11. April 2021 um 16 Uhr, in 
der Kirche St. Michael, mit Pascal Reber, Organist 
am Strassburger Münster. Film: Metropolis von 
Fritz Lang (1927). Vorspann: Film über den Tram-
verkehr in Zug bis 1953. Ob die Durchführung on-
line oder live stattfindet, entnehmen Sie bitte der 
Homepage: www.zugerabendmusiken.ch. 
Aurore Baal

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Kaplan/Ansprechperson (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
16.30	 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Eucharistiefeier (KM), Kirche 

Musik: Madeleine Nüssli, Orgel, 
und Martin Lüönd, Querflöte 
Stiftsjahrzeit für Alice und Walter  
Gisler-Enzler

10.30	 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
Musik: Madeleine Nüssli, Orgel, 
und Martin Lüönd, Querflöte 
Kollekte: Fastenopfer 

22. – 26. März
Mo	17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di	 16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Di	 17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi	19.30	 Taizé-Feier, Kirche
Verkündigung des Herrn
Do	17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung  

und Segen, Kirche 

Samstag, 27. März
16.30	 Versöhnungs- u. Eucharistiefeier (KM), 

Seniorenzentrum (ohne externe Mit-
feiernde)

17.00	 Ermutigungs- und Versöhnungsfeier 
(AA/BS), Kirche 
Musik: Sologesang, Violine, Klarinette 
und Orgel (siehe nächste Seite)

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
9.00	 Eucharistiefeier (AA/BS), Kirche 

mit Palmsegnung
10.30	 Familiengottesdienst mit Erstkommu-

nionkindern (Eucharistiefeier mit Palm-
segnung, AA/BS), Kirche 
Kollekte: Fastenopfer 

29. März – 2. April
Mo	17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di	 16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Di	 17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi	 17.30	 Eucharistiefeier, Kirche
Hoher Donnerstag
Do	18.00	 Familiengottesdienst mit Erstkommu-

nionkindern (Eucharistiefeier, BS/AA), 
Kirche

Do	19.30	 Feier vom Letzten Abendmahl 
(Eucharistiefeier, BS/AA), Kirche 
Karwochenopfer fürs Heilige Land

Karfreitag
Fr	 10.00	 Stationenweg für Klein und Gross 

(AA), Kirche
Fr	 15.00	 Karfreitagsliturgie (BS/AA), Kirche 

Karwochenopfer fürs Heilige Land
Fr	 16.30	 Karfreitagsliturgie (KM), Seniorenzent-

rum (ohne externe Mitfeiernde) 
 
Alle Gottesdienste von Karfrei-
tag, Osternacht und Ostersonn-
tag finden Sie im Aushang und 
auf www.kath-zug.ch

PFARREINACHRICHTEN

Fastenopfer – jede Spende zählt!
Am Sonntag, 21. März, und am Palmsonntag, 28. 
März, wird in allen Gottesdiensten die Kollekte 
fürs Fastenopfer aufgenommen. Nachdem die 
Sammlung 2020 durch den ersten Lockdown  
stark eingeschränkt war, empfehlen wir Ihnen die 
Kollekte in diesem Jahr umso dringender ! Auf 
www.sehen-und-handeln.ch finden Sie nähere 
Informationen zur ökumenischen Kampagne von 
Fastenopfer, Brot für alle und Partner sein.

Taizé-Feier
Die Gedanken aus dem Text der Taizé-Feier am 
Mittwoch, 24. März, um 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche verbinden die Themen von Fastenopfer 
und Genügsamkeit: Um die Schöpfung zu bewah-
ren, ist ein genügsamer Lebensstil notwendig. 
Wie wäre es, darauf zu verzichten, den Planeten 
zu ruinieren und stattdessen unsere Welt neu zu 
denken? Einfach gut leben – so war es «früher» 
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gemeint. Sind wir denn heute zufriedener? Texte, 
Gebete, Orgelklänge und viele Kerzen lassen uns 
die Atmosphäre von Taizé spüren. Die Liturgieg-
ruppe lädt herzlich ein.

Ermutigung und Versöhnung
Am Samstag, 27. März, um 17.00 Uhr laden wir 
zur Ermutigungs- und Versöhnungsfeier in unsere 
Pfarrkirche ein. Musikalisch gestaltet wird die Fei-
er von Mirjam Blessing, Alt, Helene Steinemann, 
Violine, Nicola Katz, Klarinette, Pius Dietschy, Or-
gel und Armon Caviezel, Leitung.

Wir feiern Ostern !
Dass wir in diesem Jahr die Karwoche und das Os-
terfest wieder in Gemeinschaft – konkret und vor 
Ort – feiern dürfen, stimmt uns dankbar und hoff-
nungsfroh! Die Festgottesdienste am Ostersonn-
tag, 4. April, um 09.00 und 10.30 Uhr werden 
musikalisch mitgestaltet von Helene Steinemann 
und Christina Gloor, Violine, Melina Affolter, Vio-
loncello, Reto Lehmann, Kontrabass, Flurin Buchli, 
Trompete, Stefanie Erni, Sopran, Carmela Konrad, 
Sopran, Pius Dietschy, Orgel, und Armon Caviezel, 
Leitung. Sie führen Werke aus der Missa brevis in 
F-Dur von Joseph Haydn, dem Oratorium «Der 
Messias» von Georg Friedrich Händel und dem 
Trompetenkonzert in D-Dur von Georg Philipp 
Telemann auf.
Weil bei Redaktionsschluss des Pfarrei
blatts allfällige «Lockerungen» noch un-
klar waren, bitten wir Sie, die aktuellen 
Informationen in den Aushängen und auf 
www.kath-zug.ch zu beachten.

Herzlichen Dank für WGT-Kollekte !
Mit grosser Freude konnten wir aus den Kollekten 
am Sonntag, 28. Februar, und dann an der Feier 
zum Weltgebetstag (WGT) am Freitag, 5. März, 
die sehr erfreuliche Summe von Fr. 1'265.45 ent-
gegennehmen. Wir danken allen für die grosszügi-
ge Unterstützung zugunsten der Weltgebets-
tags-Projekte, in diesem Jahr vor allem für Frauen 
und Familien in Vanuatu (Südpazifik). Gefreut ha-
ben uns auch die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher an der WGT-Feier in der Pfarrkirche Bru-
der Klaus. Die Weltgebetstags-Gruppe

Abschied von P. Karl Meier
Weil der Salvatorianerorden entschieden hat, sei-
ne Niederlassung in Zug aufzugeben, wird P. Karl 
Meier mit seinen Mitbrüdern im Mai nach Fribourg 
umziehen. Am Sonntag, 30. Mai, möchten wir 
P. Karl «offiziell» verabschieden und ihm für sein 
langes, segensreiches Wirken als Seelsorger in un-
serer Pfarrei danken. Bitte reservieren Sie sich die-
sen Termin schon jetzt – detaillierte Informationen 
und eine ausführliche Würdigung folgen später!

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
18.00	 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Ursina Knobel 
Kollekte: Fastenopfer

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.45	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Ursina Knobel 
Jahrzeit: Richard Furter-Strickler  
Kollekte: Fastenopfer

11.00	 Französischer Gottesdienst
22. – 26. März
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 19.00	 Italienischer Gottesdienst
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Mi	19.00	 Kommunionfeier im Schutzengel
Do	20.00	 Meditation am Abend
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 27. März
18.00	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

zum Palmsonntag mit Palmzweigen 
Gestaltung: Bernhard Lenfers 
2. Gedächtnis:  
Margrit Roos-Wolfisberg 
Kollekte: Fastenopfer

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
9.45	 Palmsonntags-Gottesdienst 

Mit verteilten Sprechrollen lesen wir 
die Passion und empfangen die geseg-
neten Palmzweige.  
Kollekte: Fastenopfer

18.00	 Ökumenischer Taizé-Gottesdienst für 
Frieden & Versöhnung

29. März – 2. April
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 16.00	 Versöhnungs-Gottesdienst
Di	 19.00	 Italienischer Gottesdienst
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Mi	19.00	 Versöhnungsgottesdienst im Schutz

engel

Hoher Donnerstag
Do	19.30	 Hoher Donnerstags-Gottesdienst 

mit Pfr. Robert Kopp 
Kollekte: Karwochenopfer

Karfreitag
Fr	 9.45	 Karfreitags-Gottesdienst speziell  

für Familien 
Kollekte: Karwochenopfer

Fr	 15.00	 Karfreitagsliturgie 
Gestaltung: Roman Ambühl 
Mit Orgel-und Saxophonmusik

Samstag, 3. April
Karsamstag
17.00	 Kleinkinder-Osterfeier 

mit Osterfeuer
21.00	 Osternacht-Gottesdienst 

Kollekte: Pfarreiprojekt PALM SQUIRREL 
SOCIETY

PFARREINACHRICHTEN

«Der Vorübergang» – Gottesdienst 
zum Ostergeschehen

Der Autor Willibald Feinig erzählt das bekannte 
Leidens- und Auferstehungsgeschehen Jesu neu 
aus der Perspektive eines Kindes, das Ostern wie 
jedes Jahr mit der Familie in Jerusalem verbringt. 
Kirche St. Johannes Zug: Dienstag, 23. März 
2021, 19.00 Uhr, musikalische Gestaltung Eva 
Kovarik, Bratsche , Liturg. Gestaltung B. Lenfers.

Meditation am Abend
Donnerstag, 25. März 2021, 20.00–21.45 Uhr, 
Kirche St. Johannes der Täufer.                                  

Take away –  
Fastenessen zum Zweiten:  

Ein Zeichen der Solidarität setzen
Nochmals sind Sie eingeladen zu einem Take away 
– Fastenessen, um sich auf diese Weise mit den 
Ärmsten der Welt solidarisch zu zeigen. 
Am Freitag, 26. März, bietet Ihnen die Frauen-
gemeinschaft anstelle der gemeinsamen Fasten-
suppe ein einfaches Mittagessen (Älplermagro-
nen) an, das Sie wiederum ab 11.30 Uhr beim 
Pfarreizentrum abholen können. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir 
um eine Bestellung mit Angabe des Namens 
und Anzahl der gewünschten Portionen bis 
Dienstag, 23. März 2021 an das Pfarrei
sekretariat: Telefon 041 741 50 55; E-Mail 
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
Bitte bringen Sie von zu Hause ein Geschirr mit, in 
dem Sie das Essen mit nach Hause nehmen kön-
nen! Kosten: Mit Ihrem freiwilligen Beitrag wird 
das Fastenopfer unterstützt. Ein Schutzkonzept 
liegt vor. Herzliche Einladung ! Vorstand FG
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Ökumenischer Taizégottesdienst 
für Frieden & Versöhnung

So ist der bewusst gewählte Titel für unsere mo-
natliche Feier in der Tradition von Taizé. Wir feiern 
einfach, mit Kerzenlicht, Melodien aus Taizé, auf-
bauenden biblischen Texten, Fürbitten und Stille. 
Wir laden herzlich ein am Sonntag, 26. März, 
18.00 Uhr sich mit uns auf den Pilgerweg des 
Vertrauens zu begeben.

Versöhnungsfeiern  
in der Karwoche

Herzlich laden wir Sie zu zwei Versöhnungsgottes-
diensten in der Karwoche ein.
Dienstag, 30. März, 16.00 Uhr in der St. Jo-
hanneskirche gestaltet von Vikar Boris Schlüssel 
Mittwoch, 31. März, 19.00 Uhr im Schutzen-
gel: Im Licht Christi betrachten wir eigene und 
kollektive Schwächen, Brüche und Fehler, beken-
nen unsere Schuld, bitten und Versöhnung und 
rufen die Engel der Reinigung, der Gnade und des 
Schutzes: Gestaltung Gemeindeleiter Bernhard 
Lenfers Grünenfelder

Unseren Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein:
Josef Bissig-Schöpfer
Hertizentrum 7, 6303 Zug

Karwoche und Ostern
Eine andere Welt
ist auf dem 
Weg.
An einem stillen Tag
kann ich sie
atmen
hören.
(Arundhati Roy)
  
Liebe Kinder und Erwachsene
Eine Postkarte mit den Worten der indischen 
Schriftstellerin liegt seit einigen Wochen auf mei-
nem Schreibtisch. In dieser bündelt sich meine 
Sehnsucht nach dem neuen Leben: AUFERSTE-
HUNG. Mögen wir als einzelne Menschen und als 
Menschheit Wege aus den persönlichen und kol-
lektiven Krisen finden! Mögen wir in Verbunden-
heit mit Jesus erfahren, dass im Durchgang durch 
tiefste Not neues Leben entsteht! Und mögen wir 
mit dem Osterlachen zu einer neuen Leichtigkeit 
finden!
Sehr herzlich seid Ihr – Gross und Klein – zu den 
verschiedenen Andachten, Gottesdiensten und 
Feiern eingeladen. Die Daten findet Ihr unter Got-
tesdienste. Ein Osterimpuls ist am Karsamstag 
12.00 Uhr seh- und hörbar: www.youtube.com/c/

PfarreiStJohannesZug.  Die Heimosterkerze – von 
Hand gestaltet und 300mal mit Liebe gearbeitet 
von den Lektor/innen – könnt ihr für Fr. 10,– er-
werben. Die grosse Osterkerze wird in der Oster-
nacht in die dunkle, stille Kirche getragen. Sie 
leuchtet und erzählt von der anderen Welt auf 
dem Weg: Lumen Christi! Im Namen des Teams 
St. Johanne in herzlicher Verbundenheit
Bernhard Lenfers Grünenfelder

Kinder- und Familienfeiern
Am Karfreitag, 2. April laden wir Familien, Kin-
der und Erwachsene um 9.45 Uhr in die Johannes-
kirche ein. Wir erleben mit Jesus die letzten Stun-
den seines Lebens. Wir sind so verbunden mit 
dem Leiden in der Welt. Diese Solidarität stärkt 
uns und schenkt Hoffnung und Liebe. Zu einer ös-
terlichen Auferstehungsfeier laden wir Familien 
mit kleineren Kindern am Karsamstag, 3. April 
um 17.00 Uhr ein. Auf dem Kirchplatz erwartet 
uns das Osterfeuer und in der Johanneskirche 
staunen wir über die Kraft von Ostern. Herzlich 
Willkommen !
Brigitte Serafini Brochon & Bernhard Lenfers 

Familiengärten in St. Johannes
Zum 50 Jahr Jubiläum unserer Pfarrei St. Johan-
nes möchten wir «einfach danke» sagen: Allen 
Menschen, die hier leben und unser Quartier mit 
Leben füllen. Wir möchten einigen von ihnen 
Raum und Platz zum Gärtnern anbieten. Die Bibel 
erzählt, als  Gott die Menschen schuf, hat er sie 
ins Paradies gestellt. Diesen Gedanken nehmen 
wir auf und möchten einen nahrhaften, genüss
lichen und lebendigen Garten gestalten. Dazu 
legen wir zwischen Trottoir und Kirche und 
Hildegarten Pflanzplätze an. Es hat genug Platz 
für ca. 7 Pflanzbeete von ca. 3 m2. Das jeweilige 
Beet wird  einer Familie (einem Haushalt) für ca. 4 
Jahre überlassen – genug Zeit um zu säen, kei-
mendes Leben zu entdecken, Pflanzen über den 
Jahreskreis zu begleiten und nachhaltig zu ernten. 
Der Ertrag des Beetes ist für diejenigen, die dafür 
verantwortlich sind. Wir starten im Mai 2021 
und haben Unterstützung durch die Familiengär-
ten. Haben Sie Interesse ? Schreiben Sie uns eine 
kurze E-Mail oder rufen Sie an. Voraussetzung ist, 
dass Sie selber keinen Garten haben, sich gerne 
als Gärtner beteiligen und im Zuger Westen da-
heim sind. Am Anfang ist kein eigenes Werkzeug 
nötig. Auch  das Saatgut wird teilweise zur Verfü-
gung gestellt. Es dürfen weder Kunstdünger noch 
Chemikalien verwendet werden. Im Herbst zur 
Erntezeit, wird es ein kleines Fest geben und wir 
tauschen die Erfahrungen des ersten Jahres aus. 
Gerne beantworte ich Ihre Fragen. Kontaktieren 
Sie uns: Felix Lüthy, Religionspädagoge, St. Johan-
nes, Tel. 041 741 50 56, felix.luethy@kath-zug.ch

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier, Rosenaktion 

1. Jahresgedächtnis: Helena Frieda 
Eugster-Mannhart 
Jahrzeiten: Gertrud & Josef Künz- 
le-Wiesli mit Fredy Künzle, Emma 
Wyss-Durrer, Alle Wohltäter der  
Unterkirche

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.30	 Eucharistiefeier, Rosenaktion 

Predigt: Gian-Andrea Aepli
11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration (PCM) 

Sermon: Fr. Antonio
22. – 26. März
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Di	 10.00	 Stations of the Cross
Di	 19.00	 Stations of the Cross
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	16.00	 Bussfeier
Verkündigung des Herrn
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier 

 
Samstag, 27. März
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

Musik: Gabor Nemeti (Trompete),  
Verena Zemp (Orgel)

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
9.30	 Eucharistiefeier  

Predigt: Bernhard Gehrig 
Musik: Gabor Nemeti (Trompete), 
Verena Zemp (Orgel)

10.45	 Eucharistiefeier der Kroaten
11.30	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30	 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00	 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Urs
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29. März – 2. April
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Di	 10.00	 Stations of the Cross
Di	 19.00	 Stations of the Cross
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier 

 
Hoher Donnerstag
Do	18.30	 Eucharistiefeier der Kroaten
Do	20.00	 Messe vom Letzten Abendmahl  

(de/engl.) 
Predigt: Pfr. Urs Steiner 

Karfreitag
Fr	 10.00	 Kreuzweg für Kinder 

Texte; Karen Curjel und Reini Lo Cascio 
Musik: Jonas Iten, Verena Zemp

Fr	 15.00	 Karfreitagsliturgie 
Predigt: Gian-Andrea Aepli 
Musik: Arien aus dem Messias

Fr	 17.30	 Karfreitagsliturgie der Kroaten
Samstag, 3. April
Karsamstag
16.30	 KEINE Beichtgelegenheit
21.00	 Feier der Osternacht 

Predigt: Pfr. Urs Steiner 
Musik: Sonate in G-Dur für Oboe und 
Basso Continuo (Giuseppe Sammartini)  

Sonntag, 4. April
Ostersonntag
9.30	 Festliche Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig 
Musik: Arien aus dem Messias 
Übertragung ins BZN, Kommunion- 
spendung

11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
11.30	 Easter Sunday of the Resurrection 

Sermon: Fr. Urs 
Place to be determined, see the next 
Parish Newspaper

12.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 NO Eucharist Celebration

PFARREINACHRICHTEN

Abschied
Aus unserer Pfarrei ist verstorben:
25.02. Alois Brandenberg, 1933
Der Herr führe ihn in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden.

Kollekten
20. / 21. und 27. / 28. März 2021
Fastenopfer
Kollekte in der Karwoche
Christen im Heiligen Land

Palmsonntag
Mit dem Palmsonntag beginnen wir die Karwoche. 
Sie ist die grosse heilige Woche, in der wir des feier-
lichen Einzugs Jesu in Jerusalem, seines Verrats, 
Leidens und Todes am Kreuz und schliesslich sei-
ner glorreichen Auferstehung von den Toten ge-
denken. Wie damals die Volksmenge am Strassen-
rand Jerusalems Jesus mit Hosianna-Rufen und 
grünen Zweigen begrüsste, so wollen auch wir ihn 
in den beiden Gottesdiensten am Palmsonntag 
mit Palmen und Musik willkommen heissen und 
uns auf den Weg mit ihm durch diese besonderen 
Tage machen. 
In diesem Jahr werden wiederum Freiwillige von 
Good Shepherd’s für uns Palmbüscheli binden und 
kleine Palmkreuze herstellen, die wir zuhause auf-
stellen können und die uns im Laufe des Jahres an 
Jesus Christus erinnern sollen. Allen Beteiligten sei 
für ihr Engagement herzlich gedankt.
•	Gian-Andrea Aepli

Kirchenmusik

Quelle: Pixabay-Lizenz, Stux

Palmsonntag, 27./28. März
Gabor Nemeti, Trompete; Verena Zemp, Orgel
Karfreitag, 2. April
10 Uhr Kreuzweg für Kinder
Werke aus dem Barock
Jonas Iten, Tenor, Cello; Verena Zemp, Klavier und 
Orgel
15 Uhr Karfreitagsliturgie
Georg Friedrich Händel (1685–1759)
Arien aus dem Messias
Kyungbin Duay, Sopran; Jonas Iten, Tenor; Orches-
ter ad hoc; Susanne Bitterlin, Konzertmeisterin; 
Verena Zemp, Leitung
Osternacht, 3. April, 21 Uhr
Sonate in G-Dur für Oboe und Basso Continuo 
von Giuseppe Sammartini (1695–1750) sowie 
Werke von G. Ph. Telemann, G. F. Händel, F. Cou-
perin, A. Corelli und A. M-R. Barret
Kathrin Brun, Oboe und Silvia Affentranger, Orgel
Ostersonntag, 4. April, 9.30 Uhr 
Georg Friedrich Händel (1685–1759)
Arien aus dem Messias
Kyungbin Duay, Sopran; Andreas Büchler, Bass; 
Orchester ad hoc; Susanne Bitterlin, Konzertmeis-
terin; Silvia Affentranger, Orgel; Verena Zemp,  
Leitung

Kreuzweg für Kinder
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Zweitausend Jahre sind es her, seit Jesus gelebt 
hat. Aber noch immer erzählen wir von ihm und 
denken über seine Worte und Taten nach. 
Am Karfreitag denken wir an das Leiden und Ster-
ben von Jesus. Das Kreuz steht an diesem Tag im 
Mittelpunkt. Wir laden alle Kinder ein, mit uns 
den Kreuzweg zu begehen.  
Wir treffen uns am Freitag, 2. April, 2021 um 
10 Uhr im Pfarreizentrum Gut Hirt. Dort werden 
wir Bilder von diesem schwierigen Weg von Jesus 
betrachten. Anschliessend werden wir miteinan-
der Holzbalken zum Altar in der Kirche tragen und 
dort gemeinsam ein Kreuz zusammensetzen. 
Schlusspunkt in der Kirche ist um 11 Uhr. 
Karen Curjel und Reini Lo Cascio werden Texte 
und Gebete lesen. Verena Zemp (Klavier und Or-
gel) und Jonas Iten (Cello) werden uns musikalisch 
begleiten.
•	Karen Curjel

Bussfeier
Herzlich laden wir ein zur Bussfeier vor Ostern am 
Mittwoch, 24. März um 16 Uhr. Sie steht unter 
dem Motto «Du schaffst weiten Raum meinen 
Schritten».
•	Gian-Andrea Aepli

Heimosterkerzen

Mit dem Entzünden der Osterkerze am Beginn der 
Ostervigil feiern wir Jahr für Jahr die Auferstehung 
Jesu Christi. Sie sind herzlich eingeladen, dieses 
Licht, das Christus selber ist, mit nach Hause zu 
nehmen. Die Heimosterkerzen können in der Kirche 
für 10 Fr./Stück erworben werden. 
•	Das Seelsorgeteam
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 21 March
Fifth Sunday of Lent
18.00	 Sermon: Fr. Antonio
Sunday, 28 March
Palm Sunday of the Passion of the 
Lord
18.00	 Sermon: Fr. Urs

THE VOICE OF MY FAITH

Adieu Dear Friend
“My Friend the Tree is Dead.” Fr. Urs wrote these 
lines in January. The diagnosis came in the Fall of 
2020: the big beech tree in front of the Parish 
house was dying. A reduction of ground water 
around the neighborhood had taken its toll. The 
roots had become weak and a fungus developed. 
The fear of it one day falling forced the tree doc-
tor to suggest the inevitable. On February 15th, 
what took over 80 years to grow was gone in just 
a few short hours. It was painful to watch. It was 
a grand old tree. Sometimes I would look at it, 
longing to play like a little child under her large 
fanning branches. One snowy winter evening, I 
did just that. It was a large presence, perhaps tak-
en for granted as hundreds of people walked 
passed it every day, not noticing her grandness. 
On that sunny, cold winter day people watched as 
she was slowly stripped of her dignity. Cut off 
piece by piece until only her flat stump remained.
In the Gospel for the Fifth Sunday of Lent, Jesus 
says, “the hour has come for the Son of Man to 
be glorified”. Jesus then tells the parable of the 
grain of wheat which falls to the ground and dies. 
This small grain must die in order to produce new 
fruit, new life. The alternative is that it remains a 
small grain. When the grand beech tree fell, new 
life was discovered which one day will produce 
something just as great. Jesus’ death left his 
friends sad and empty. In his resurrection, they 
found new life. Death is never easy, whether it is a 
loved one, a beloved pet or an old tree. We are 
left empty, but it is a chance for something new 
to grow. It won’t be the same, but it will be great.
•	Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
18.30	 Eucharistiefeier mit Gedächtnissen und 

Versöhnungsfeier mit Kaplan Leopold 
Kaiser

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
10.00	 Eucharistiefeier und Versöhnungsfeier 

mit Kaplan Leopold Kaiser
22. – 26. März
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit Pater Marius
Do	 7.30	 Schülermesse mit Pfarrer Reto 

Kaufmann
Fr	 17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi (nur für 

Bewohnerinnen und Bewohner)
Samstag, 27. März
18.30	 Eucharistiefeier mit Segnung Palm-

zweige mit Kaplan Leopold Kaiser 
Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.00	 Eucharistiefeier mit Segnung Palm-

zweige mit Kaplan Leopold Kaiser 
29. März – 2. April
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit Pater Marius
Hoher Donnerstag
Do	 7.30	 Morgengebet mit Domherr Alfredo 

Sacchi und den Firmlingen
Do	20.00	 Abendmahlsfeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Karfreitag
Fr	 10.00	 Kreuzwegandacht beim Zentrum Elisa-

beth: Bitte tragen Sie Masken und 
halten Sie genügend Abstand. Danke.

Fr	 15.00	 Karfreitagsliturgie mit Passion mit 
Kaplan Leopold Kaiser

Fr	 15.00	 Reformierte Andacht im Mütschi (nur 
für Bewohnerinnen und Bewohner)

Samstag, 3. April
Karsamstag
21.00	 Osternachtsfeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser

Sonntag, 4. April
Ostersonntag
10.00	 Fest-Gottesdienst mit Kaplan Leopold 

Kaiser und Solistinnen und Solisten

PFARREINACHRICHTEN

In eigener Sache

Quelle: Bild Ralf Binder, Abtei Münsterschwarzach, Nov. 2020

Geschätzte Walchwilerinnen und Walchwiler 
Während meiner Weiterbildung in Chur und der 
anschliessenden Auszeit im Benediktinerkloster 
Münsterschwarzach im vergangenen Herbst habe 
ich nach reiflicher Überlegung entschieden, meine 
Aufgabe als Gemeindeleiter abzugeben. Ich werde 
die Pfarrei St. Johannes der Täufer Walchwil im 
Sommer 2021 verlassen. Unseren Diözesanbischof 
Felix habe ich um meine Entpflichtung auf den  
30. Juni gebeten. Ab dem 1. Juli 2021 werde ich 
im Pastoralraum Baldeggersee beruflich tätig 
sein. Ich danke allen, mit denen ich zusammenar-
beiten durfte und die mir ihr Vertrauen entgegen-
gebracht haben.  Mit der Bitte um Verständnis 
wünsche ich allen Beteiligten Gottes klärenden 
Segen und alles Gute für die Zukunft.  
Mit freundlichen Grüssen, auch im Namen meiner 
Familie, Ralf Binder, Diakon und Gemeindeleiter

Gemeindeleitung Walchwil
Der Kirchenrat und das Pastoralraumteam bedau-
ern den Entscheid von Ralf Binder. Eine Würdi-
gung seiner Tätigkeit in Walchwil folgt zu einem 
späteren Zeitpunkt. Wir wünschen Ralf Binder und 
seiner Familie alles Gute, Gesundheit und Gottes 
Segen für den Übergang und Neuanfang. 
Bistum, Pastoralraum und Kirchgemeinde werden 
gemeinsam alles daran setzen, eine gute Nachfol-
gelösung zu finden. Die Verabschiedung von Ralf 
Binder ist am 12./13. Juni geplant.
Karl Huwyler, Präsident Kirchenrat, und Reto 
Kaufmann, Pastoralraumpfarrer

Kollekten
20./21. und 27./28. März Fastenopfer
1. bis 4. April Karwochenopfer für die Christinnen 
und Christen im Heiligen Land
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Gedächtnisse Samstag, 20. März
Nachgedächtnis:
- Agatha Andermatt Hürlimann-Uhr, Geisswaldstr.
- Marlis Müller-Keusch, Tonishofstr.
- Josef Rossport-Zumbühl, St. Adrianstr.
- Josef Kenel-Keppler, Juhen
Jahresgedächtnis:
- Konrad Hürlimann, Geisswaldstrasse
- Benoît Plancherel-Bonauer, Hinterbergstrasse
Stiftjahrzeiten:
- Trudi und Jakob Suter-Wild, Gerbiweg
- Josef Bürgler-Imhof, Artherstrasse
- Agnes Hürlimann-Inderbitzin, Forchwaldstrasse

Suppenzmittag am Palmsonntag
Ob der traditionelle Suppenzmittag an Palmsonn-
tag stattfinden kann, lässt sich bei Redaktions-
schluss noch nicht definitiv sagen. Bitte beachten 
Sie den Aushang und die Informationen auf der 
Website.

Erste Heilige Kommunion
Wir feiern den Weissen Sonntag am 11. April. 
Beim Fest der Erstkommunion erfahren die Kinder 
zum ersten Mal in der Gemeinschaft der Glauben-
den die besondere Nähe Gottes durch das Sakra-
ment der Eucharistie. Sie empfangen den Leib 
Christi und sitzen somit mit Christus an einem 
Tisch. Was Christus vor 2000 Jahren seinen Freun-
den sagte, wird in der heiligen Messe Gegenwart 
und Wirklichkeit.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in den Got-
tesdiensten am Weissen Sonntag nur die Kinder 
mit ihren Familien einladen können. Wenn die 
Beschränkungen bis dahin bleiben, können in der 
Kirche 50 und im Pfarreisaal 50 Personen mit
feiern. Wir bieten zwei Gottesdienste um 9.00 
und 11.00 Uhr an. Der Vorabendgottesdienst um 
18.30 Uhr ist für alle offen.

Unsere Verstorbenen
10. März: Frau Andreia Bove-Nastasescu: 
Gott gebe ihr die ewige Ruhe und das ewige Licht 
leuchte ihr.

Vanuatu in Walchwil
Junge Frauen der Frauengemeinschaft Walchwil 
haben am 5. März in der ref. Kirche aufgrund der 
Vorlage von Frauen aus Vanuatu eine stimmige 
Feier für Gross und Klein gestaltet. Familien mit 
Kindern und ältere Besucher*innen waren trotz 
Pandemie dabei und bekamen einen Einblick in 
das Leben auf Vanuatu. Auf diesen Inseln im Pazi-
fik leben laut Umfragen die glücklichsten Men-
schen der Welt, ganz anders als in Zug: einfach 
und dankbar für das, was ihnen gegeben ist.

Steinhausen 
St. Matthias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
17.30	 Versöhnungsfeier mit 4./5. Klassen; 

Jahrzeit für Bert Diethart-Walker; 
St. Matthias-Kirche (Eucharistiefeier, 
Ruedi Odermatt, Matthias Helms)

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Sonntagsgottesdienst, Don Bosco- 

Kirche (Eucharistiefeier, 
Ruedi Odermatt, Alfredo Sacchi)

10.15	 Versöhnungsfeier mit 4./5. Klassen, 
Don Bosco-Kirche (Eucharistiefeier, 
Ruedi Odermatt, Alfredo Sacchi)

10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
22. – 26. März
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Di	 18.30	 Wortfeier "Geistkraft – Geistmacht"
Mi	19.00	 Gottesdienst im Chilematt 

"In einem anderen Rahmen" 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Weiherpark (ohne externe Besucher)

Samstag, 27. März
9.30	 Kinderfeier "Pia's Reisen" 

Zentrum Chilematt
17.30	 Gottesdienst; Dreissigster für Bruder 

Franz Xaver Romer, SVD; Jahrzeiten für 
Francesca u. Agostino Fruci-Marrella 
u. Franco Fruci; St. Matthias-Kirche 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
9.00	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
10.15	 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)
10.15	 Familiengottesdienst im Chilematt 

Garten (Wortfeier, Martina Jauch)
18.00	 Versöhnungsfeier (Wortfeier, 

Kathrin Pfyl, Matthias Helms)
29. März – 2. April
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 9.00	 Eucharistiefeier

Hoher Donnerstag
Do	19.00	 Gottesdienst 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms)
Do	19.00	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
Karfreitag
Fr	 10.15	 Familiengottesdienst (Wortfeier, 

Martina Jauch, Kathrin Pfyl)
Fr	 11.15	 Familiengottesdienst (Wortfeier, 

Martina Jauch, Kathrin Pfyl)
Fr	 14.30	 Gottesdienst zum Karfreitag 

(Wortfeier, Ruedi Odermatt)
Fr	 18.30	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
Samstag, 3. April
Karsamstag
18.00	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
19.00	 ab diesem Zeitpunkt bis 20.20 Uhr 

Familien- Osterfeuer im Chilematt 
Garten (Impulse Martina Jauch)

20.30	 Feierliche Osternachtliturgie  
(Eucharistiefeier, Ingeborg Prigl, 
Alfredo Sacchi)

21.00	 ab diesem Zeitpunkt: Osterfeuer u. 
Osterfreude auf dem Chileplatz 
(Impulse Ruedi Odermatt)

PFARREINACHRICHTEN

Neue Gottesdienstordnung
Viele persönliche Rückmeldungen, die Pendenz 
aus der Pfarreiversammlung vom Oktober 2020, 
das Gastrecht, das die Pfarrei der Missione Catto-
lica bietet, sowie die Corona-Regelung haben uns 
überzeugt, dass wir bis auf weiteres die Zeit & Ort 
der Pfarrei-Gottesdienste den aktuellen Bedürfnis-
sen anpassen. Wir feiern am Samstag, 17.30 in 
der St. Matthias-Kirche und am Sonntag, 10.15 in 
der Don Bosco-Kirche.
Wir danken für Ihr Verständnis.
Seelsorgeteam und Pfarreirat

Anmeldung für Gottesdienste 
Für alle Gottesdienste/Feiern ab Samstag vor 
Palmsonntag bis Ostersonntag ist eine Anmel-
dung im Pfarramt zwingend erforderlich.

"Geistkraft – Geistmacht"
Angebot während der Fastenzeit. Abschlussfeier 
Dienstag, 23. März, 18.30-20.00, Don Bosco- 
Kirche, Wortfeier. Leitung Ingeborg Prigl.

Gottesdienst in 
einem anderen Rahmen

Wir feiern Gottesdienst in besinnlicher Atmosphä-
re. Ein Treffpunkt zum Bibelgespräch, zum Beten, 
zur persönlichen Begegnung, zum Austausch und 
zum Feiern der Eucharistie. Mittwoch, 24. März, 
19.00, Zentrum Chilematt. Leitung Alfredo Sacchi.
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"Ich hab den Himmel gegessen"
Das Leben einer Nonne – Silja Walter – in Wort 
und Musik. Mit Christine Lather und Felix Huber. 
Freitag, 26. März, 19.30, Don Bosco-Kirche. An-
meldung bis Mittwoch, 24. März bei ingeborg.
prigl@pfarrei-steinhausen.ch oder 041 741 84 54. 
Herzliche Einladung!

Kinderfeier Pia's Reisen
Samstag, 27. März, ab 9.00 gemütliches Ankom-
men für kleine und grosse Frühaufsteher*innen. 
Feier um 9.30, Ende 11.00, Zentrum Chilematt.

Palmzweige selber binden
Am Samstag, 27. März zwischen von 10.00–12.00 
sind unter dem Vordach der Matthias-Kirche 
Palmzweige bereitgestellt zum selber Binden. Die 
Zweige werden in den Gottesdiensten an diesem 
Wochenende gesegnet. Das Material bleibt bis 
zum Hohen Donnerstag vor der Kirche – bedienen 
Sie sich !

Fastensuppe take away
Am Sa, 27. März bieten wir parallel zum Palm-
zweig-Binden eine Fastensuppe auf dem Chile-
platz take away an. Bringen Sie ein Gefäss mit, 
wir füllen es mit einer feinen Suppe. Wer möchte, 
kann auch eine Suppe verschenken – fertig ge-
kocht oder in Form einer leckeren Päcklisuppe. 
Mit dieser Aktion und Ihrer Spende unterstützen 
wir das Hilfswerk Fastenopfer/Brot für alle.

Versöhnungsfeier/Beichte
Versöhnungsfeier am Palmsonntag, 18.00, Don 
Bosco-Kirche. Für persönliche Versöhnungsge-
spräche/Beichte melden Sie sich im Pfarramt.

Palmzweige / Osterkerzen
Kennen Sie Menschen in Ihrer Umgebung, die sich 
über ein gesegnetes Palmsträusschen und eine 
gesegnete Osterkerze freuen? Ab Ostersonntag 
liegt beides in den Kirchen bereit.

Herzliche Gratulation
Maria Potenza-Stierli, 85 J. am 21. März
Hans Rüttimann, 70 J. am 26. März
Rudolf Weiss, 75 Jahre am 26. März
Markus Ochsner, 70 Jahre am 28. März

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch

GOTTESDIENSTE

15. – 19. März
Fr	 18.15	 Vesper, St. Martin 

Samstag, 20. März
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Santa Misa en Español, St. Anna
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
8.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin*
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45	 Familiengottesdienst mit 

Eucharistiefeier, St. Martin* 
 
Predigt: 
*   Markus Grüter 
** Christoph-Maria Hörtner 

22. – 26. März
Mo	14.30	 Messa e adorazione, St. Martin
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr	 14.30	 Messa e Via Crucis, St. Martin
Fr	 15.00	 Rosenkranz, St. Anna
Fr	 19.30	 Bussfeier, St. Thomas 

Samstag, 27. März
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
19.30	 Missa Portuguesa, St. Martin
Sonntag, 28. März
Palmsonntag
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin*
11.00	 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas

19.30	 Bussfeier, St. Martin 
 
Predigt: 
*   Anthony Chukwu 
** Wolfgang Deiminger 

29. März – 2. April
Mo	14.30	 Messa e adorazione, St. Martin
Mo	19.00	 Zuwebe-Gottesdienst, Inwil
Mi	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Hoher Donnerstag
Do	16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin
Do	17.00	 Adorazione, St. Anna
Do	18.00	 Feier des letzten Abendmahles mit 

Allen und den Erstkommunion–  
Familien, Eucharistiefeier, St. Thomas

Do	19.30	 Feier des letzten Abendmahles mit 
Allen und den Erstkommunion– 
Familien, Eucharistiefeier, St. Martin 
Übertragung des Allerheiligsten 
in die St. Anna-Kapelle

Karfreitag
Fr	 9.00	 Preghiera mattutina, St. Anna
Fr	 10.00	 Karfreitagsfeier für Familien, St. Martin
Fr	 15.00	 Karfreitagsliturgie, St. Martin
Fr	 16.30	 S. Messa in italiano, St. Thomas
Fr	 17.30	 Sexta-feira Santa, St. Martin

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
An den Wochenenden vom 20./21. März und 
27./28. März sammeln wir die Fastenopfersäckli 
mit Ihren Gaben und nehmen die Kollekte für das 
Fastenopfer der Schweizer Katholiken auf. Fasten-
opfer sorgt dafür, dass unsere Spende wirksam 
eingesetzt wird: Die Projektpartner berichten von 
Dürren, Wirbelstürmen und Überschwemmungen. 
Diese Wetterextreme sind auf den Klimawandel 
zurückzuführen, welcher hauptsächlich von den 
Industriestaaten verursacht wird. Fastenopfer 
setzt sich dafür ein, dass auch diese Länder ihre 
Verantwortung übernehmen. Das ist eine Frage 
der Gerechtigkeit. Deshalb die Forderung nach 
Klimagerechtigkeit – jetzt !
Das Karwochenopfer am Hohen Donnerstag 
und am Karfreitag ist für die Christen im Heili-
gen Land bestimmt. Auch sie sind von der Corona
pandemie hart getroffen.
Die kirchlichen Institutionen setzen sich im Sozial-, 
Bildungs- und Gesundheitsbereich zum Wohle  
der gesamten Bevölkerung ein, unabhängig ihrer 
religiösen oder ethnischen Zugehörigkeit. Alleine 
können sie diese Hilfe jedoch nicht leisten. Zeigen 
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wir uns mit ihnen solidarisch ! Wir fühlen uns ih-
nen verbunden und nehmen Anteil an ihrem 
Schicksal.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 27. März, 18.00 Uhr, St. Martin
Jahrzeit für:
Richard Hitschfel-Durrer, Dorfstr. 31a und Annelies 
Durrer, Zürich
Martha und Albert Ursprung-Strütt,
Büelmattweg 6

Musik in St. Martin
Am 19. März findet um 18.15 Uhr in St. Martin 
eine musikalische Vesper zum Festtag des Heili-
gen Josef statt. Nadia Bircher und Béatrice Droz, 
Sopran, Irene Reutemann, Gambe und die Orga-
nisten Jonas Herzog und Christian Renggli spielen 
Musik von Jakobus, Hieronymus und Michael 
Praetorius. Die Liturgie gestaltet Josef Grüter.

Livestream
Unser Gottesdienst am Sonntag, 10.45 Uhr 
in St. Martin wird bis auf weiteres jeden Sonn-
tag live übertragen. Der Link zum nächsten Got-
tesdienst finden Sie auf unserer Homepage
 www.pfarrei-baar.ch

Wichtige Information 
Ferienwoche im Markgräferland/D
Leider kann der Informationsanlass vom Montag 
22. März, 14–15 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
betreffend der Ferienwoche im Markgräferland 
(Sonntag, 13. Juni–Sonntag, 20 Juni 2021) aus 
Pandemiegründen nicht durchgeführt werden. Sie 
können sich jedoch trotzdem bereits für diese Fe-
rienwoche anmelden. Flyer mit Infos und Anmel-
deformulare liegen ab Mittwoch, 17. März in den 

Pfarreisekretariaten der Ref. Kirche Baar-Neuheim 
und bei St. Martin auf. Anmeldeschluss ist der 17. 
April. Coronabedingt kann Ihre Anmeldung ohne 
Folgekosten bis am 7. Mai zurückgezogen wer-
den. Teilnehmende werden am Montag, 7. Juni, 
14–ca. 15 Uhr zur Infoveranstaltung im reformier-
ten Kirchgemeindehaus eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen.
Für das Vorbereitungsteam
Bruno Baumgartner und Stefan Horvath

Inwiler Frauen-Zmorge	
Das Inwiler Frauen-Zmorge vom 24. März 2021 
kann aufgrund der Pandemie nicht stattfinden.

Palmsonntag 
Segnung der Palmzweige

Am 27./28. März 2021 werden am Anfang der 
Gottesdienste die Palmzweige unter dem Zelt im 
Martinspark gesegnet und anschliessend findet 
die Prozession in die Kirche St. Martin statt. In St. 
Thomas werden die Palmzweige ebenfalls vor 
dem Gottesdienst unter dem Vordach der Kirche 
gesegnet. Jeder Gottesdienstbesucher und jede 
Gottesdienstbesucherin darf nach dem Gottes-
dienst gesegnete Palmzweige mit nach Hause 
nehmen.

Lächelnder Jesus
„Mein Gott. mein Gott. warum hast du mich ver-
lassen?" Diese letzten Worte Jesu, wie sie die 
Evangelisten Matthäus und Markus überliefern, 
verdichten das ganze Drama des Karfreitags. Sie 
stammen aus Psalm 22 (Ps 22.2), einem Hilfe-
schrei aus tiefster Gottverlassenheit.
Gott anklagen – darf man das ?
Es ist gut, wenn Menschen mit diesen Worten kla-
gen, die tatsächlich eine Anklage sind. Gott anzu-
klagen, das fällt manchem schwer. Doch wenn ich 
Gott ernst nehme, seine Worte, das Versprechen 
seiner Liebe, dann ist es doch nur allzu verständ-
lich, wenn ich Gott danach frage.
Aber auf dem Bild, das Sie vor sich sehen, ist von 
all dem keine Spur, nicht ein Hauch von Schmerz 
und Verzweiflung. Dieser Jesus am Kreuz lächelt. 

Das Kreuz mit dem lächelnden Christus hängt in 
der Kapelle der Burg von Xavier in Navarra, Spanien. 
Es stammt aus dem 12. Jahrhundert und ist die 
einzig bekannte alte Darstellung eines am Kreuz 
lächelnden Christus.
Vertrauen statt Verzweiflung
Obwohl die beiden Evangelisten das Kreuzigungs-
geschehen und den Tod Jesu genauso brutal und 
quälend schildern wie Matthäus und Markus. 
Doch bei all dem Grauen wird im Wort Jesu ein 
Vertrauen spürbar, ein grundsätzliches, ursprüng-
liches Vertrauen: „Vater, in deine Hände befehle 
ich meinen Geist." Ein Vertrauen, das nichts mehr 
für sich selbst erhofft und bei Gott Halt findet, ein 
fast kindliches Vertrauen, das kein Ziel kennt, aber 
Geborgenheit erfährt. Die Psychologie nennt dies 
Urvertrauen. Religiöses Urvertrauen, die Gewiss-
heit, von Gott getragen zu werden, ohne zu wis-
sen, wohin Gott trägt. Gott musste sterben, damit 
er in jedem Sterben gegenwärtig ist. Und diese 
Gegenwart Gottes in seinem eigenen Tod erfährt 
Jesus, als er spricht: „Es ist vollbracht."
Wer von Kindesbeinen an diesen am Kreuz lä-
chelnden Christus gesehen hat, einen Christus, 
der sich selbst im tiefsten Leid getragen weiss, in 
dem wächst wohl auch tiefes Gott-Vertrauen – 
und vielleicht auch das unstillbare Bedürfnis, bis 
nach Indien und Japan zu reisen und den Men-
schen dort von diesem Gott zu erzählen, der so 
etwas möglich macht. Amen.

Unsere Verstorbenen
Elisabeth Dossenbach-Villiger, Grundstrasse 11
Paul Pfiffner-Tomamichel, Bannäbni 9b
Alice Stocker-Thoma, Pfisternweg 5 
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Natel: 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet KIL: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Versöhnungsfeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Fastenopfer

22. – 26. März
Mi	 9.30	 Rosenkranzfeier
Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.00	 Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Fastenopfer 
Gestiftetes Jahrzeit für Josefa Ander-
matt, Baar

29. März – 2. April
Hoher Donnerstag
Do	19.30	 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

Karfreitag
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon und Gemeinde
leiterin Margrit Küng 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

Samstag, 3. April
Karsamstag
20.15	 Segnung Osterfeuer 

Osternachtfeier 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Hof Rickenbach

PFARREINACHRICHTEN

Karwoche
Liebe Pfarreiangehörige
Es ist schön, dass wir dieses Jahr die Karwoche 
wieder miteinander feiern dürfen, wenn auch un-
ter besonderen Bedingungen. Nach wie vor ist die 
Teilnehmerzahl für Gottesdienste beschränkt. Dar-
um haben wir einerseits das Angebot angepasst 
und bieten Ihnen andererseits die Möglichkeit, sich 
zu den Gottesdiensten anzumelden. Sie können 
auch jederzeit spontan entscheiden und schauen, 
ob es noch Platz hat.

Palmsonntag
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Wir erinnern uns an den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Die Menschen haben ihn damals wie einen König 
empfangen, ihm mit Palmzweigen zugewunken 
und Kleider auf die Strasse gelegt. Wir werden im 
Gottesdienst am Sonntag um 10.00 Uhr Palm-
zweige verteilen und segnen. Sie sind eingeladen, 
auch selbst Palmsträusse zum Segnen mitzubrin-
gen. Der Gottesdienst beginnt in der Pfarrkirche.
Ein herzliches Dankeschön an Fredy Iten, der ei-
nen wunderschönen Palmbaum gebunden hat. 
Vielen lieben Dank der Pfadi Allenwinden, die die 
Palmzweige für uns geschnitten haben.

Hoher Donnerstag
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Wir denken an das letzte Abendmahl. Jesus hält 
mit seinen Jüngern sein Abschiedsmahl und gibt 
ihnen den Auftrag, dies zu seinem Andenken im-
mer wieder zu tun (Einsetzung der Eucharistie). 
Dieser Gottesdienst findet um 19.30 Uhr in unse-
rer Pfarrkirche statt.

Karfreitag
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Wir erinnern uns an die Verurteilung Jesu, seinen 
Kreuzweg und das Sterben am Kreuz. Wir laden 
Sie ein, den Karfreitags- gottesdienst um 9.00 Uhr 
in der Pfarrkirche zu feiern

Heimosterkerzen
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Auch in diesem Jahr hat Doris Baumann, Miniprä-
ses aus Unterägeri, das Motiv der neuen Heim
osterkerze entworfen und die grosse Osterkerze 
gestaltet. Vielen herzlichen Dank. Da die Heim
ostekerzen nicht von unseren Schülerinnen und 
Schülern angefertigt werden konnten, hat das 
Katechetenteam aus Unterägeri auch tatkräftig 
für uns gearbeitet. So können die Heimosterker-
zen für Fr. 10.00 nach den Ostergottesdienste ge-
kauft werden. 

Kollekten im Februar
Februar/2021	 CHF
Kollegium St. Charles	 63.50
Diözesanes Kirchenopfer	 32.95
Telefon 143	 67.70
Insieme Zug	 108.75
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern.
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos  
Praktikantin RPI: Xenja Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
18.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Berta Sennrich-Iten, Zugerbergstr. 9

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
10.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Thomas Gardi-Bucher, Seestr. 27 
Kollekte am Wochenende: 
Fastenopfer 

22. – 26. März
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 27. März
18.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
1. Jahresgedächtnis für: 
- Paul Krämer, alte Landstr. 86

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Kollekte am Wochenende: 
Fastenopfer 

29. März – 2. April
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli

Mi	 9.30	 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier
Hoher Donnerstag
Do	18.00	 Marienkirche: Wortgottesdienste
Do	19.30	 für Erstkommunionkinder 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Katechet*innen

Do	19.30	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 
Othmar Kähli 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

Karfreitag
Fr	 10.15	 Marienkirche:  

P. Ben Kintchimon 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 

Samstag, 3. April
Osternacht
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeiern
20.30	 P. Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Karwoche 2021
Liebe Pfarreiangehörige
Es ist schön, dass wir dieses Jahr die Karwoche 
wieder miteinander feiern dürfen, wenn auch un-
ter besonderen Bedingungen. Nach wie vor ist die 
Teilnehmerzahl für Gottesdienste beschränkt. Dar-
um haben wir einerseits das Angebot angepasst 
und bieten Ihnen andererseits die Möglichkeit, 
sich zu den Gottesdiensten anzumelden. Sie kön-
nen auch jederzeit spontan entscheiden und 
schauen, ob es noch Platz hat.

Palmsonntag

Wir erinnern uns an den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Die Menschen haben ihn damals wie einen König 
empfangen, ihm mit Palmzweigen zugewunken 
und Kleider auf die Strasse gelegt.
Die feierliche Prozession entfällt, die Gottesdiens-
te beginnen in der Pfarrkirche.
Wir werden in allen Gottesdiensten, Samstag-
abend 18.15 Uhr sowie am Sonntag, 10.15 
Uhr und 18.15 Uhr Palmzweige verteilen und 
segnen. Sie sind eingeladen, auch selbst Palm-
sträusse zum Segnen mitzubringen. 

Hoher Donnerstag / 
Gründonnerstag

Wir denken an das letzte Abendmahl. 
Jesus hält mit seinen Jüngern sein Abschiedsmahl 
und gibt ihnen den Auftrag, dies zu seinem An-
denken immer wieder zu tun (Einsetzung der 
Eucharistie).
Der Pfarreigottesdienst findet um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche statt.
Die Erstkommunionkinder sind um 18.00 Uhr 
und 19.30 Uhr in die Marienkirche zu einem 
Wortgottesdienst zum Hohen Donnerstag einge
laden. Sie erhalten eine separate Einladung.

Karfreitag

Wir erinnern uns an die Verurteilung Jesu, seinen 
Kreuzweg und das Sterben am Kreuz. 
Wir laden Sie ein, um 10.15 Uhr in der Marien-
kirche den Weg Jesu bis zu seinem Tod am Kreuz 
und der Grablegung mitzugehen.

Voranzeige Ostern
Gottesdienste in der Pfarrkirche
Osternacht: 18.15 Uhr und 20.30 Uhr
Ostern: 10.15 Uhr und 11.15 Uhr
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Osterkerze

Das Motiv für die diesjährige Osterkerze hat wie-
derum Doris Baumann entworfen. Sie hat auch 
die grossen Osterkerzen gestaltet. Da wir leider 
nicht mit den Erstkommunionkindern zusammen 
die Heimosterkerzen herstellen konnten, hat dies 
das Katechetenteam übernommen. Herzlichen 
Dank!
Die gesegneten Heimosterkerzen werden nach 
den Osternachtsgottesdiensten und nach den 
Gottesdiensten am Ostersonntag verkauft. Sie lie-
gen auch in der Marienkirche zum Verkauf bereit 
(Preis Fr. 10.–).

Kleinkinderfeier
Liebe Kinder, liebe Erwachsene
Die letzte Kleinkinderfeier liegt schon einige Zeit 
zurück. Umso mehr freue ich mich darauf, ge-
meinsam mit euch am Mittwoch, 31. März um 
9.30 Uhr in der Pfarrkirche Unterägeri den Feier-
lichkeiten von Ostern auf die Spur zu gehen. 
Tanja Hürlimann

Pfarreichronik Februar
Verstorbene
- Bamert-Marty Karl, Chlösterli, früher Bühlstr. 28
- Hürlimann-Bachmann Marie, Chlösterli, 
   früher alte Landstr.
- Iten-von Moos Josy, Chlösterli, 
   früher Zugerbergstr. 34a
Kollekten
- Kollegium St. Charles		  Fr. 291.95
- Diöz. KO für die Unterstützung 
  der Seelsorge			   Fr. 273.00
- Die Dargebotene Hand		  Fr. 281.10
- Menschen für Menschen		  Fr. 359.70

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
18.30	 Alosen, Versöhnungs- und Kom- 

munionfeier mit Jacqueline Bruggisser
Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Morgarten, Versöhnungs- und Kom-

munionfeier mit Jacqueline Bruggisser
10.30	 Pfarrkirche, Versöhnungs- und Kom-

munionfeier mit Jacqueline Bruggisser 

22. – 26. März
Di	 16.30	 Breiten, Eucharistiefeier – nur intern
Mi	 9.00	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do	 8.30	 Michaelskapelle, Laudes
Fr	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 27. März
18.30	 Alosen, Gottesdienst mit Palmweihe, 

Eucharistiefeier mit Pater Julipros und 
Urs Stierli

Sonntag, 28. März
Palmsonntag – Suppentag
9.00	 Morgarten, Gottesdienst mit 

Palmweihe, Eucharistiefeier mit 
Pater Julipros und Urs Stierli

10.30	 Pfarrkirche, Gottesdienst mit 
Palmweihe und Eseleinzug, 
Eucharistiefeier mit Pater Julipros, 
Jacqueline Bruggisser und Urs Stierli 
 
Abgabe des «Fastensäcklis» an diesem 
Wochenende in den Gottesdiensten. 

29. März – 2. April
Mo	20.00	 Live-Gespräch mit Valerio Moser  

auf www.pfarrei-oberaegeri.ch
Di	 16.15	 Breiten, Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung – nur intern
Di	 20.00	 Live-Gespräch mit Edith Wolf-Hunkeler 

auf www.pfarrei-oberaegeri.ch
Mi	19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Mi	20.00	 Live-Gespräch mit Gerhard Pfister 

auf www.pfarrei-oberaegeri.ch

Hoher Donnerstag
Do	19.30	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros, Deborah Züger (Gesang) 
und Carl Rütti (Orgel)

Do	20.30	 Michaelskapelle, Gebetswache 
Die Liste zum Eintragen für die Ge-
betswache liegt in der Kapelle auf.

Karfreitag
Fr	 15.00	 Pfarrkirche, «aufbrechen» – Kar- 

freitagsliturgie mit Thomas Betschart, 
Urs Stierli, Doris Affentranger (Marim-
ba) und Katja Huber (Orgel) 
 
Geplante Oster-Gottesdienste: 

Samstag, 3. April
Osternacht
20.30	 Pfarrkirche, Feier der Osternacht
22.30	 Pfarrkirche, «aufbrechen» – meditative 

Feier
Sonntag, 4. April
Ostersonntag
8.45	 Morgarten, Festgottesdienst
10.00	 Pfarrkirche, Festgottesdienst mit 

Solistinnen und Solisten
10.30	 Pfarreizentrum Hofstettli, Familiä Chilä
11.30	 Pfarrkirche, Festgottesdienst

PFARREINACHRICHTEN

Samstag, 20. März, und Sonntag, 21. März
Die Gottesdienste an diesem Wochenende wer-
den als Versöhnungsfeiern gestaltet.

 
Auf dem Weg zu Ostern: 

Palmsonntag, Hoher Donnerstag, 
Karfreitag – einige Hinweise

Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche, die 
uns über den Hohen Donnerstag und den Karfrei-
tag zu Ostern führt, dem inhaltlich tiefsten und 
wichtigsten Fest unseres Glaubens. Wegen der 
momentanen Situation ist auch in diesem Jahr 
einiges anders: Die Gottesdienste am Palmsonn-
tag beginnen ohne Prozessionen direkt in den Kir-
chen. Lassen Sie es uns wissen, wenn Sie ein 
Palmsträusschen für zu Hause wünschen – wir 
bringen Ihnen diese gerne. Ausserdem lädt der 
Pfarreirat zu einem etwas anderen Suppentag 
ein – siehe «Suppenzmittag to go!». Zum Thema 
«aufbrechen» begrüssen wir von Montag bis 
Mittwoch besondere Gäste; die Gespräche wer-
den über www.pfarrei-oberaegeri.ch live übertra-
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gen und können zudem bis Ende April auf der 
Website der Pfarrei nachgeschaut werden. Am 
Hohen Donnerstag feiern wir um 19.30 Uhr einen 
Gottesdienst für die ganze Pfarrei in der Pfarrkir-
che – in diesem Jahr jedoch ohne die Erstkommu-
nionkinder, die um 18 Uhr separat und in zwei 
Gruppen im Pfarreizentrum Hofstettli oder in der 
Pfarrkirche feiern werden. Urs Stierli
 
Anmeldung für alle Gottesdienste empfohlen:
info@pfarrei-oberaegeri.ch oder 041 750 30 40 
oder per WhatsApp 079 537 99 80

Für die Kinder am Palmsonntag
Eltern können Ihre Kinder um 10.15 Uhr zum Pfar-
reizentrum Hofstettli bringen. Je nach Wetter blei-
ben wir mit dem Esel noch etwas draussen und 
gehen danach ins Hofstettli, um eine Geschichte 
zu hören. Wenn Sie währenddessen den Gottes-
dienst in der Kirche besuchen wollen, empfehlen 
wir, einen Platz zu reservieren. Irene Hürlimann

Da wir den Suppenzmittag in diesem Jahr nicht 
gemeinsam feiern können, organisiert der Pfarrei-
rat für den Sonntag, 28. März, einen «Suppen- 
zmittag to go!». Sie können die Suppe bis am 
26. März via Bestelltalons, die in unseren Kirchen 
und im Pfarreizentrum Hofstettli ausliegen sowie 
auf unserer Website aufgeschaltet sind, bestellen. 
Dabei haben Sie die Wahl zwischen:
   
•	Abholen 

Die Suppe kann zwischen 11.30 und 13.00 Uhr 
im Pfarreizentrum Hofstettli abgeholt werden. 
Die Portionen werden warm in Suppenbechern 
(Karton) bereitgestellt oder ins mitgebrachte 
Gefäss geschöpft.

•	Hauslieferdienst 
Wir liefern Ihnen die Suppe zwischen 11.30 und 
12.30 Uhr direkt nach Hause.

•	Spende 
Ihre Spende für die Suppe fliesst vollumfänglich 
in unser Fastenopferprojekt «Nepal».

Fastenopferprojekt «Nepal»
Die Karnaliregion im Nordwesten Nepals ist seit 
Jahrzehnten gezeichnet von Hunger und fehlender 
Gesundheitsversorgung. In den letzten Jahren hat 

das vom Fastenopfer unterstützte Partnerhilfs-
werk vor Ort begonnen, die Probleme der Region 
in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. Mit neuen 
Plänen zur landwirtschaftlichen Entwicklung sind 
bereits erste Schritte gemacht worden. Ziel ist die 
Förderung der lokalen Produktion traditioneller 
Lebensmittel entgegen dem Import von Reis. In 
dieser besonderen Zeit ist eine weltweite Solidari-
tät äusserst wichtig. Für Direktspenden:
Fastenopfer, 6002 Luzern, PK: 60-19191-7
IBAN: CH16 0900 0000 6001 9191 7

   

Unsere Gäste sprechen mit uns über das Thema 
«aufbrechen». Die Gesprächsabende in der Kar-
woche werden musikalisch umrahmt von Marcel 
Schmid am Saxophon und live übertragen auf
www.pfarrei-oberaegeri.ch
   
•	Montag, 29. März 2021, 20 Uhr 

Valerio Moser, Spoken Word Poet und 
Kabarettist, im Gespräch mit Peter Lüthi

•	Dienstag, 30. März 2021, 20 Uhr 
Edith Wolf-Hunkeler, Rollstuhl-Athletin, 
im Gespräch mit Urs Stierli

•	Mittwoch, 31. März 2021, 20 Uhr 
Gerhard Pfister, Präsident Die Mitte und 
Nationalrat, im Gespräch mit Thomas Betschart

 
Herzliche Einladung. Pfarreirat Oberägeri

 
Gott, der «Herr über Leben und 

Tod» hat zu sich gerufen:
•	Ida Meier-Rusch, Ronismatt, Oberägeri, 

† 26. Februar im Alter von 90 Jahren
•	Olga Nussbaumer, Hauptstr. 44, Oberägeri, 

† 5. März im Alter von 87 Jahren
•	Bertha Blattmann-Amstutz, Hofmattstr. 1, 

Oberägeri, † 10. März im Alter von 89 Jahren
•	Margrit Portmann, Im Ländli 16, Oberägeri, 

† 10. März im Alter von 75 Jahren
Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

frauenkontakt.ch
Mandalasteine malen
Dienstag, 13. April, oder Mittwoch, 14. April; 
Auskunft und Anmeldung bis 6. April bei Rebekka 
Lüthi, 079 671 76 21

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
9.30	 Ökumenische Kleinkinderfeier im  

Pfarreizentrum / Vereinshaus
17.00	 Eucharistie- und Versöhnungsfeier mit 

Christof Arnold und Pater Julipros
Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
10.15	 Eucharistie- und Versöhnungsfeier mit 

Christof Arnold und Pater Julipros 
Kollekte: Fastenopfer

16.30	 Gottesdienst mit Taufkerzenübergabe 
Firmweg 2021 (nicht öffentlich) 

22. – 26. März
Do	 9.45	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Samstag, 27. März
9.30	 Eucharistiefeier mit P. Julipros; Erstes 

Jahresgedächtnis für  
Karl Röllin-Meienberg

17.00	 Kommunionfeier und Abgabe von 
Palmzweigen mit Christof Arnold; 
Dreissigster für Margrit Schüpbach; 
Stiftsjahrzeit für Karl Theiler-Schmidig 

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.15	 Familiengottesdienst mit Christof 

Arnold; Beginn in der Kirche
11.30	 Feier zum Palmsonntag mit Kommunion

spendung 
Kollekte: Christen im Heiligen Land 

29. März – 2. April
Hoher Donnerstag
Do	18.00	 Feier Letztes Abendmahl und Taufge-

lübdeerneuerung für Erstkommunikan-
ten mit Familien (nicht öffentlich)

Do	19.30	 Abendmahlsmesse mit P. Karl Meier 
Kollekte: Christen im Heiligen Land 

Karfreitag
Fr	 10.15	 Familienkreuzweg mit Yvonne Weiss 

und Yvonne Stadelmann 
Musik: Luzia Strickler, Akkordeon
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Fr	 15.00	 Karfreitagsliturgie mit Christof Arnold 
und Eva Maria Müller 
Musik: Lucia Strickler, Akkordeon 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

Samstag, 3. April
Osternacht
20.30	 Osternachtfeier mit Christof Arnold 

und Pater Julipros 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienstanmeldung ?
Es ist ganz schwierig abzuschätzen, wie gut die 
Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern be-
sucht sein werden. Eine Anmeldung per Telefon 
oder Mail kann sich deshalb lohnen, zumal die 
Besucherzahl nach wie vor auf 50 Personen be-
schränkt ist. Natürlich kann jeder Gottesdienst 
auch ohne Anmeldung besucht werden, wenn es 
noch Platz hat.

Palmsonntag – Ostern
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Palmsonntag
Am Wochenende vom Palmsonntag bietet die 
Pfarrei drei Feiern an: Vorabendgottesdienst um 
17 Uhr, Familiengottesdienst um 10.15 Uhr, kurze 
Feier mit Abgabe von Palmzweigen um 11.30 Uhr. 
Die Palmsträusschen werden von der Pfadi ge-
sammelt und gebunden. Herzlichen Dank !
Bitte beachten: In diesem Jahr beginnen die Got-
tesdienste mit der Palmsegnung IN der Kirche.
Hoher Donnerstag
Am Hohen Donnerstag denken die Erstkommuni-
onkinder in einer separaten Feier an das Letzte 
Abendmahl Jesu. Hierbei bekräftigen sie zudem 
das Versprechen, das ihre Eltern bei ihrer Taufe 
abgegeben haben. 
Die Feier des Letzten Abendmahles mit Pater Karl 
Meier beginnt um 19.30 Uhr. Anschliessend wer-
den die Altare abgeräumt und die Kommunion in 
die St. Anna Kapelle übertragen, um die Kirche für 
den Karfreitag und die Erinnerung an das Leiden 
Christi vorzubereiten.
Karfreitag
Nachdem am Morgen der Familienkreuzweg in 
der Kirche gehalten wurde (siehe separater Artikel), 
beginnt die Karfreitagsliturgie am Nachmittag um 

15 Uhr. In ihr wird dem Leiden und Sterben Jesu 
gedacht. Ein wichtiges Element ist zudem das 
grosse Fürbittgebet für die Leidenden der aktuel-
len Zeit.
Osternacht
Für den Osternachtgottesdienst besammeln sich 
die Gläubigen wie am Palmsonntag IN der Kirche. 
Auf diese Weise kann die Maximalzahl eingehal-
ten werden, ohne dass Besucher/-innen nach der 
Feuersegnung keinen Einlass in die Kirche finden. 
Die Feuersegnung wird in die Kirche hinein über-
tragen. Danach wird das Osterlicht feierlich in die 
Kirche getragen.
Ostersonntag
Am Ostersonntag kann um 8.45 Uhr der Oster-
gottesdienst in Finstersee, um 10.15 Uhr der Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche und um 11.30 Uhr 
eine einfache Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
besucht werden. Mehr dazu in der kommenden 
Pfarreiblattausgabe.

Familienweg am Karfreitag
2. April 2021, 10.15 Uhr in der Pfarrkirche
Ganz herzlich laden wir Kinder und Erwachsene 
ein, mit uns auf eine Reise spezieller Art mitzu-
kommen. Wir folgen dem roten Faden, der sich 
durch das Leben und die frohe Botschaft Jesu 
zieht und bis in unsere Zeit hineinwirkt. Dieser Le-
bensfaden Jesu lädt uns ein hinzuhören auf das, 
was damals am Karfreitag geschah und sachte 
nachzuspüren, was biblische Geschichten auch 
heute noch mit uns und unserem eigenen Leben 
zu tun haben können.
Wir freuen uns auf unser gemeinsames Unter-
wegssein. Sie sind herzlich willkommen!
Yvonne Stadelmann, Yvonne Weiss
Anmeldung bis Donnerstagabend ans Pfarramt: 
041 757 00 80, pfarramt@pfarrei-menzingen.ch

Fastenopfereinzug

In den Gottesdiensten vom 20./21. März und bis 
am Karfreitag können die Fastensäcklein im Got-
tesdienst abgegeben werden. Danach nimmt das 
Pfarramt Spendengelder für das Hilfswerk entge-
gen. Natürlich können Spenden mit dem Einzah-
lungsschein aus dem Fastenkalender oder per 
E-Banking auch direkt ans «Fastenopfer» über-
wiesen werden. Herzlichen Dank allen Spenderin-
nen und Spendern.
Das Pfarreiteam

Firmweg 2021 
Startanlass am 21. März

Endlich und nach zweimaliger Verschiebung kann 
der Firmweg 2021 starten. 18 junge Frauen und 
Männer aus Menzingen und Neuheim haben sich 
dafür angemeldet. Am Starttag vom 21. März sol-
len sie herausfinden und austauschen, was sie ge-
mäss dem Leitthema «echt stark» finden, was ih-
nen Kraft gibt und was die Firmung damit zu tun 
hat. Abgeschlossen wird der Anlass mit der feierli-
chen Taufkerzenübergabe von den Eltern an ihre 
Söhne und Töchter. Dieser Akt zeigt, dass die Ju-
gendlichen erwachsen werden und selber Verant-
wortung für ihren Glauben übernehmen können 
und wollen.
Für das Firmteam: Irmgard Hauser

«Wunderwelt Wüste»  
Digitale Impulsreihe zur Fastenzeit
Was sich im vergangenen Jahr bestens bewährt 
hat, wiederholen wir in diesem Jahr mit einem 
neuen Thema. Erzählungen über biblische Wü-
stenerfahrungen inspirieren unsere Gedanken zur 
Fastenzeit, Einkehr und Vorfreude auf Ostern. Von 
Montag, 22. bis Freitag 26. März senden wir je-
weils um 19 Uhr eine E-Mail mit digitalen Impul-
sen an alle, die sich dafür interessieren. Wir freuen 
uns auf Ihre Anmeldung bis Sonntag, 21. März bei 
Yvonne Stadelmann unter 
info@frauenmenzingen.ch
Yvonne Stadelmann und Eva Maria Müller

Taufe
Mit dem Sakrament der Taufe wird Ryker Daniel 
Barringer am 28. März in die Gemeinschaft der 
Christen aufgenommen. Zugleich wird ihm der Se-
gen Gottes für seinen Lebensweg zugesprochen. 
Wir wünschen der Tauffamilie einen frohen Tauf-
tag.

Mitteilung des Instituts
Am Mittwoch, 24. März 2021 werden die fünf 
Schwestern der Generalleitung der Kongregation 
der Schwestern vom Heiligen Kreuz von Luzern 
nach Menzingen ziehen. Sie werden in den umge-
bauten Räumlichkeiten an der Seminarstrasse 4 
wohnen. 

Pfarreisekretariat / Abwesenheit
Infolge Ferienabwesenheit ist das Sekretariat in 
der Woche vom 22. – 26. März nicht wie üblich 
besetzt. Falls Sie vorbei kommen möchten, lohnt 
sich ein vorheriger Anruf. Das Telefon wird be-
dient oder auf den Beantworter umgeleitet. Danke 
für Ihr Verständnis.
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Gabi Sidler, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Yvonne Weiss, Katechetin 
Anna Utiger, Sekretärin 
Margrit Kränzlin, Sakristanin

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Pater Julipros 
Jahresgedächtnis für Josef Gwerder 
und Loris Birbaumer 
Orgel: Marlise Renner 
Opfer: Fastenopfer

22. – 26. März
Do	 9.00	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros und 

Senioren
Samstag, 27. März
10.00	 Gedenkgottesdienst für Brigitta  

Ulrich-Hunkeler mit Eva Maria Müller 
(nicht öffentlich)

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.15	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

und Irmgard Hauser 
Beginn in der Kirche 
Orgel: Marlise Renner 
Opfer: Christen im Heiligen Land

29. März – 2. April
Hoher Donnerstag
Do	18.00	 Eucharistiefeier mit Irmgard Hauser 

und Karl Meier 
Orgel: Johannes Bösel 
Opfer: Christen im Heiligen Land

Karfreitag
Fr	 10.15	 Karfreitagsliturgie mit Christof Arnold 

und Eva Maria Müller 
Musikalische Begleitung: Lydia Opilik 
und Stephanie Scalbert, Violine 
Opfer: Christen im Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienstanmeldung ?
Es ist ganz schwierig abzuschätzen, wie gut die 
Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern be-
sucht sein werden. Eine Anmeldung per Telefon 
oder Mail kann sich deshalb lohnen, zumal die Be-
sucherzahl nach wie vor auf 50 Personen be-
schränkt ist. Das gleiche gilt für Gedächtnisgottes-
dienste. Natürlich kann jeder Gottesdienst auch 
ohne Anmeldung besucht werden, sofern es noch 
Platz hat.

Palmsonntag

Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche, die 
„Heilige Woche“. Der Gottesdienst am Palmsonn-
tag erinnert an den Einzug von Jesus in Jerusalem. 
Jesus zog mit seinen Jüngern in die Stadt, um dort 
das Pessachfest zu feiern. Als er auf einem Esel in 
Jerusalem ankam, begrüssten ihn die Menschen 
voll Freude wie einen König mit Palmzweigen und 
„Hosianna“-Rufen. Palmen galten als heilige Bäu-
me und waren ein Zeichen für Leben und Sieg. 
Traditionsgemäss binden die Neuheimer Erstkom-
munionkinder Palmbäumli und tragen sie am 
Palmsonntag in die Kirche. In diesem Jahr werden 
die Gottesdienstbesucher/-innen gebeten, von An-
fang an in der Kirche Platz zu nehmen.

Gottesdienst am  
Hohen Donnerstag um 18 Uhr

Der Gottesdienst am Hohen Donnerstag erinnert 
an das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern. 
Beim Mahl versprach er, im Brot der Kommunion 
mit den Menschen verbunden zu bleiben, selbst 
über seinen Tod hinaus. 
Gemeinsam mit den Erstkommunionkindern sind 
alle Pfarreiangehörigen herzlich eingeladen, die 
Abendmahlsfeier mitzuerleben. Bitte beachten: 
Der Gottesdienst beginnt in diesem Jahr bereits 
um 18 Uhr!

Karfreitag
In der Karfreitagsliturgie wird die Leidensge-
schichte Jesu vorgelesen und mit Musik untermalt. 
Ein wichtiges Element ist zudem das Fürbittgebet 
für die Leidenden der aktuellen Zeit.

Fastenopfereinzug
In den Gottesdiensten vom 21. März bis Karfrei-
tag können Fastenopfersäcklein abgegeben wer-
den. Danach nimmt das Pfarramt Spendengelder 
für das Hilfswerk entgegen. Natürlich können 
Spenden dem Fastenopfer auch direkt per Einzah-
lungsschein oder E-Banking überwiesen werden. 
Herzlichen Dank.

Firmweg 2021 
Startanlass 21. März in Menzingen
Wir vom Firmteam finden es «echt stark», dass 
wir nun endlich mit dem Firmweg 2021 starten 
und 18 junge Frauen und Männer aus Menzingen 
und Neuheim noch besser kennenlernen können. 
Gemeinsam möchten wir herausfinden und aus-
tauschen, was wir gemäss dem Leitthema «echt 
stark» finden, was uns Kraft gibt und was die Fir-
mung damit zu tun hat. Mit der Übergabe der 
Taufkerze der Eltern an ihre Söhne und Töchter 
feiern wir, dass die Jugendlichen erwachsen wer-
den und immer mehr Verantwortung für ihren 
Glauben übernehmen.
Für das Firmteam: Irmgard Hauser

Senioren Neuheim
Am Donnerstag 25. März um 9 Uhr feiern wir ge-
meinsam Gottesdienst. Der geplante Osterbrunch 
kann leider nicht statt finden. 

Impulsreihe zur Fastenzeit

«Wunderwelt Wüste» Digitale Impulsreihe zur 
Fastenzeit
Was sich im vergangenen Jahr bestens bewährt 
hat, wiederholen wir in diesem Jahr mit einem 
neuen Thema. Erzählungen über biblische Wüste-
nerfahrungen inspirieren unsere Gedanken zur 
Fastenzeit, Einkehr und Vorfreude auf Ostern. Von 
Montag, 22. bis Freitag 26. März senden wir je-
weils um 19.00 Uhr eine E-Mail mit digitalen Im-
pulsen an alle, die sich dafür interessieren. Wir 
freuen uns auf Ihre Anmeldung bis Sonntag, 21. 
März bei Yvonne Stadelmann unter info@frauen-
menzingen.ch
Yvonne Stadelmann und Eva Maria Müller
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-risch.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Michèle 

Adam, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
10.30	 Risch, Gottesdienst (K) Markus Burri, 

Orgel Gerti Arnold
22. – 26. März
Di	 7.30	 Buonas, Gottesdienst (K) Roger Kaiser
Do	17.30	 Risch, Gottesdienst mit Krankenseg-

nung (K) Michèle Adam, Orgel Agnes 
Wunderlin

Samstag, 27. März
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Michèle 

Adam, Orgel Agnes Wunderlin 
Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.30	 Risch, Familiengottesdienst mit Palm-

weihe (K) Michèle Adam, Orgel Agnes 
Wunderlin, PLATZRESERVATION

29. März – 2. April
Di	 7.30	 Buonas, Gottesdienst (K) Michèle 

Adam
Hoher Donnerstag
Do	19.00	 Rotkreuz, Pastoralraum-Familiengot-

tesdienst (E) Hanspeter Wasmer, 
Michèle Adam, Roger Kaiser, Orgel 
Bert Achleitner, PLATZRESERVATION, 
kein Gottesdienst in Risch

Samstag, 3. April
Karsamstag
20.30	 Risch, Gottesdienst Osternacht (K) 

Michèle Adam, Orgel Simon Witzig, 
Querflöte Nicola Brügger, PLATZ– 
RESERVATION

Sonntag, 4. April
Ostersonntag
10.30	 Risch, Gottesdienst Ostern (E) Hans

peter Wasmer, Michèle Adam,  
Orgel Barbara Mattenberger, Harfe 
Franziska Brunner, Livestream, PLATZ-
RESERVATION

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Fastenopfer	 20.–21. März
Solidarmed	 27.–28. März
Christen im Heiligen Land	 01.–03. April
Kirche in Not	 04.–05. April

«Sorgenkasten»
Der «Sorgenkasten» steht noch bis zur Osternacht 
in den Kirchen. Bitte legen Sie Ihre Sorgen und Nöte 
in schriftlicher Form hinein und es wird jeweils im 
Gottesdienst still für Ihre Anliegen gebetet. Ihre 
Bitten werden abschliessend in der Osternacht 
dem Osterfeuer übergeben.

Gedächtnis
Sonntag, 28. März, 10.30 Risch 
Dettling-Schilter Josef, Dreissigster

Hinweis 
Die Beiträge zum «Versöhnungsweg» und 
«Himmelhoch jauchzend – zu Tode be-
trübt» finden Sie auf Seite 24.

Platzreservation 
Für die Gottesdienste mit Platzreservationsmög-
lichkeiten melden Sie sich bitte beim Pfarramt, 
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch, 
041 790 13 83. Sie können auch ohne Anmeldung 
teilnehmen, sofern es noch freie Plätze gibt. 

zum Karfreitag

Das Kreuz ist das gelehrteste Buch,
das wir lesen können.
Jene, die dieses Buch nicht kennen,
sind unwissend, auch wenn ihnen
alle anderen Bücher vertraut sind.
Wirklich gelehrt ist nur,
wer dieses Buch liebt,
es um Rat fragt
und sich immer mehr in es vertieft.
Je mehr man in seine Schule geht,
desto mehr will man in ihr bleiben.
	 Johannes Maria Vianney

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-meierskappel.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Bert Achleitner
22. – 26. März
Do	 9.00	 Gottesdienst (K) Michèle Adam 
Sonntag, 28. März
Palmsonntag
9.00	 Familiengottesdienst mit Palmweihe 

(K) Michèle Adam, Orgel Agnes  
Wunderlin, PLATZRESERVATION

29. März – 2. April
Hoher Donnerstag
Do	19.00	 Rotkreuz, Pastoralraum–Familiengot-

tesdienst (E) Hanspeter Wasmer, 
Michèle Adam, Roger Kaiser, Orgel 
Bert Achleitner, PLATZRESERVATION, 
kein Gottesdienst in Meierskappel

Karfreitag
Fr	 14.00	 Gottesdienst Karfreitagsliturgie (K)  

Roger Kaiser, Livestream, PLATZ- 
RESERVATION

Sonntag, 4. April
Ostersonntag
9.00	 Gottesdienst Ostern (E) Hanspeter 

Wasmer, Michèle Adam, Orgel und 
Harfe Franziska Brunner, PLATZ- 
RESERVATION

5. – 9. April
Ostermontag
Mo	10.15	 Rotkreuz, Pastoralraumgottesdienst 

(K) Markus Burri, Orgel Sheena Socha, 
kein Gottesdienst in Meierskappel

PFARREINACHRICHTEN

ökumenische Kleinkinderfeier
Diese Feier findet nicht in der Pfarrkirche statt. Sie 
können aber die tolle Geschichte zum Seelenvogel 
gemütlich zu Hause anhören unter
https://soundcloud.com/seelen_vogel 
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-rotkreuz.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 
Pfarreiseelsorger 041 790 13 83 
Edgar Walter, Katechese, 041 790 93 90 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
10.15	 Gottesdienst mit Krankensegnung (K) 

Michèle Adam, Orgel Bert Achleitner
22. – 26. März
Mo	 9.00	 Rosenkranz 
Mi	 9.00	 Gottesdienst (K) Roger Kaiser, Orgel 

Robin Ochsner
Sonntag, 28. März
Palmsonntag
10.15	 Familiengottesdienst mit Palmweihe 

(K) Roger Kaiser, Orgel Gerti Arnold, 
Sängerin Silvia Finocchiaro, Trompete 
Markus Wismer, Livestream, PLATZ-
RESERVATION

29. März – 2. April
Mo	 9.00	 Rosenkranz 
Mi	 9.00	 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Agnes Wunderlin
Hoher Donnerstag
Do	19.00	 Pastoralraum–Familiengottesdienst (E) 

Hanspeter Wasmer, Michèle Adam, 
Roger Kaiser, Orgel Bert Achleitner, 
PLATZRESERVATION

Karfreitag
Fr	 14.00	 Gottesdienst Karfreitagsliturgie (K)  

Michèle Adam, Kantor Tim Socha,  
Gregorianischer Gesang PLATZ- 
RESERVATION

Samstag, 3. April
Karsamstag
20.30	 Gottesdienst Osternacht (K) Roger  

Kaiser, Orgel Sheena Socha, Kantor 
Tim Socha, Vorsängerin Ladina  
Schneider, Livestream, PLATZRESER-
VATION

Sonntag, 4. April
Ostersonntag
10.15	 Gottesdienst Ostern (E) Rolf Schmid, 

Roger Kaiser, Orgel Sheena Socha, 
Streicherensemble, Sopran Kamila 
Dudova, PLATZRESERVATION

5. – 9. April
Ostermontag
Mo	10.15	 Pastoralraumgottesdienst (K) Markus 

Burri, Orgel Sheena Socha

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste (nur Heimbewohner) 
Freitag 17.00 (02. April, ref. Abendmahl)
Besinnung & Begegnung (nur Heimbewohner)
Mittwoch, 31. März 17.00 (Michèle Adam)

Kollekten
Fastenopfer 	 21. März
Solidarmed	 28. März
Christen im Heiligen Land	 01.–03. April
Kirche in Not	 04.–05. April

Gedächtnisse
Sonntag, 28. März, 10.15
Gunz-Fähndrich Pius & Rosa
Fähndrich Bernhard

Wir nehmen Abschied von
Zgraggen Heinz
Gott gib ihm den ewigen Frieden.

Hinweis
Die Beiträge zum «Sorgenkasten», «Fasten-
opferunterlagen» und «Platzreservation» 
finden Sie auf Seite 23.

Rosenverkauf
Am Samstag, 20. März, 09.00 – 13.00 
verkaufen Schüler auf dem Kreuzplatz Rosen für 
Fr. 5.–. Mit dem Erlös werden Projekte von Fas-
tenopfer und Brot für alle unterstützt.

GV Frauengemeinschaft 
Der Vorstand der FG Rotkreuz hat beschlossen, 
die verschobene GV Nr. 81 (2020) und die aktuel-
le GV vom 30. März 2021 (Nr. 82) aufgrund der 
Pandemie schriftlich durchzuführen. Die Ver-
einsmitglieder haben die Unterlagen erhalten. Wir 
freuen uns über die Rückmeldungen und hoffen 
bald mit unserem abwechslungsreichen Programm 
starten zu dürfen. Unser Verein lebt von persönli-
chen Kontakten, diese möchten wir wieder mit 
der nötigen Vorsicht voll geniessen können.
herzlichst für den Vorstand, Susanne Messerli

PASTORALRAUM

Versöhnungsweg in der Fastenzeit
Wir laden Sie, Erwachsene und Kinder, herzlich 
ein, den von unseren Religionslehrpersonen auf-
gebauten und gestalteten Versöhnungsweg in der 
Kirche Rotkreuz zu besuchen. Besinnliche Texte 
mit Gedanken und Gebeten begleiten Sie auf die-
sem Weg.
Der Versöhnungsweg ist geöffnet vom Samstag, 
20. März bis und mit Donnerstag 25. März 
jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr. Wir freuen 
uns über Ihre Teilnahme.

Himmelhoch jauchzend –  
zu Tode betrübt

Zwischen Palmsonntag und Karfreitag liegen ge-
nau sechs Tage. Grosse Erwartungen zuerst, auf 
Erlösung, auf Befreiung aus der römischen Herr-
schaft, auf bessere Lebensumstände. Doch dann 
die bittere Enttäuschung: Vorstellungen werden 
nicht wahr. Die Botschaft Jesu scheint provokativ, 
gefährlich für die Machthaber. Die Stimmung 
schlägt um und aus dem Jubel wird eine tödliche 
Forderung.
Was ist falsch gelaufen? Jesus verkündete die 
Botschaft vom Nahegekommen-sein des Reiches 
Gottes und handelte auch dementsprechend. Er 
heilte, verhiess Frieden und Trost, wand sich den 
Armen, Traurigen und Unterdrückten, denjenigen, 
die das Leben nicht im Griff hatten, den Gestran-
deten und auch den Pharisäern und Zöllnern zu. 
Was war dabei so anstössig?
Er kritisierte die gesellschaftlichen Umstände und 
verlangte eine Umkehrung der Verhältnisse, der 
Erste sollte der Letzte sein, der Kleinste der Gröss-
te und setzte damit neue Massstäbe, nämlich die 
göttlicher Liebe und der Nächstenliebe.
Zuerst der Jubel, dann die Kreuzigung. Sogar Got-
tes Sohn wird fallengelassen, wenn Erwartungen 
leer bleiben und Enttäuschungen sich breit ma-
chen oder Kritik am Bestehenden aufkommt.
Wo positionieren wir uns? Halten wir unsere Ent-
täuschungen aus? Wer oder was kann unsere 
tiefsten Wünsche, Sehnsüchte erfüllen? Heisst 
nicht Mensch sein in der Karwoche Träume und 
Erwartungen zurückstellen und die Spannung zwi-
schen himmelhochjauchzend und zu Tode betrübt 
aushalten oder sogar ausfüllen, gemäss Jesu Vor-
gabe und Beispiel, in Hinwendung und Zuwen-
dung?
Aber da ist ja auch noch Gründonnerstag! Jesus 
hat uns an diesem Abend sein Testament hinter-
lassen, nämlich die Erinnerung an ihn als bleiben-
de Gegenwart. Er ist da, er ist unter uns, als Ge-
heimnis des Glaubens.
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Niklaus Hofer, Pfarreiseelsorger 041 784 22 87 
Albert Nampara, Priester 041 784 22 88

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
17.00	 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Niklaus Hofer 
Kollekte: Fastenopfer 

Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.30	 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Niklaus Hofer 
Kollekte: Fastenopfer 
Kinderkirche

17.00	 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit  
Pater Albert. Predigt: Niklaus Hofer 
Kollekte: Fastenopfer 

22. – 26. März
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 27. März
17.00	 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Predigt: Christian Kelter 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: Fastenopfer 

Sonntag, 28. März
Palmsonntag
9.30	 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Predigt: Christian Kelter 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: Fastenopfer

17.00	 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit 
Eucharistiefeier mit Pater Albert 
Predigt: Christian Kelter 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: Fastenopfer 

29. März – 2. April
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob 

Hoher Donnerstag
Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Do	19.30	 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Niklaus Hofer 
Kollekte: Christen im Heiligen Land 
anschliessend Anbetung bis 
22.00 Uhr 

Karfreitag
Fr	 10.00	 Pfarrkirche – Familienkreuzweg
Fr	 14.30	 Pfarrkirche – Karfreitagsliturgie 

Mitwirkung: Streichquartett SPIRITO 
SANTO 
Kollekte: Christen im Heiligen Land

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Josef Flühler, *1941

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 20. März, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Hedwig Bolliger, Lindenpark 1
Gedächtnis für Martha Muri-Stirnimann, Linden-
park 1, für die verstorbenen Mitglieder des Josef-
vereins
 
Samstag, 27. März, 17.00 Uhr
1. Jahresgedächtnis für Josef Ulrich-Lang,
Langrütiweg 3
 
Sonntag, 28. März, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Fritz Schmid, Kaplan em. St. Wolf-
gang, für Markus Fischer, Pfarrer em. Hünenberg

Jesus als Bauer ?

Kinderkirche am Sonntag, 21. März um 
9.30 Uhr
Eine Scheune voller Getreide! Was man damit 
wohl alles machen kann? Für unsere Kiki und ihre 
Mäusefamilie wäre es jedenfalls das Paradies! Je-

sus erzählt uns in der nächsten Kinderkirche auch 
von Weizenkörnen. Ist er ein Bauer?  Oder worum 
geht es ihm ? Wenn du gespannt bist, komm doch 
auch und feiere mit uns. Wir freuen uns auf dich ! 
Das Kinderkirchenteam und die Kirchenmaus Kiki

Ostergottesdienste
Wir freuen uns sehr, dass wir dieses Jahr wieder in 
der Pfarrkirche mit Ihnen Ostern feiern können ! 
•	Osternacht um 20.00 Uhr
•	Ostersonntag Festgottesdienst um 9.30 Uhr
•	Ostersonntag Messe zu Ostern um 17.00 Uhr
•	Ostermontag um 9.30 Uhr
Alle Gottesdienste sind musikalisch, festlich um-
rahmt. Nähere Informationen dazu stehen im 
nächsten Pfarreiblatt. 
Wichtig: Die Teilnehmerzahl pro Gottesdienst ist 
Stand heute, immer noch 50. Darum können Sie 
sich ab Montag, 22. März für die Gottesdienste 
bei uns auf dem Pfarramt oder online anmelden. 

Musik in der Karfreitagsliturgie
Die Vertonung der «letzten Worte unseres Erlö-
sers» wurde in der Musikgeschichte immer wieder 
umgesetzt und schuf neue Glanzpunkte. Darunter 
findet sich auch die klassische Fassung von J. 
Haydn, deren INTRODUZIONE und SATZ VII das 
Streichquartett SPIRITO SANTO gemeinsam mit ei-
nigen Choralsätzen aus den grossen Bach-Passio-
nen erklingen lässt.

Palmsonntag

Jesus pilgert wieder einmal zum Passahfest nach 
Jerusalem. Doch diesmal ist es eine besondere 
Reise. Schon unterwegs wird seinen Jüngern be-
wusst, diesmal ist es anders. Jesus leiht sich einen 
Esel und reitet in die Stadt. Jedem ist klar – Jesus 
sagt damit: Ich bin der König! So wird er auch be-
grüsst. Die Menschen reissen Palmblätter ab und 
legen sie ihm zu Füssen. Sie jubeln ihm laut zu! 
«Hosianna – Lob sei dem der da kommt im Na-
men des Herrn».
Am Palmsonntag ist es Tradition, dass unsere 
Erstkommunionkinder ihre Palmen, die sie voller 
Freude gemeinsam mit ihren Eltern gebunden 
haben, in die Kirche tragen. Wir freuen uns sehr, 
dass wir dieses grosse Fest am Samstag, 27. 
März um 17.00 Uhr sowie am Sonntag, 28. 
März, um 9.30 Uhr und 17.00 Uhr feiern 
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dürfen – wenn auch nach wie vor im kleinen Rah-
men mit maximal 50 Personen pro Gottesdienst. 
Wir freuen uns auf euch und eure wunderbaren 
Palmen !

Kurz-Pilger-Wanderung 4

Quelle: jennifer-latuperisa-andresen-u_yfHdxp0m4-unsplash

Wir sind auf dem Weg in Gruppen zu zweit und 
wechseln von Zeit zu Zeit den Gesprächspartner. 
Am Montag, 22. März zum Abschluss sind wir 
unterwegs zum Thema «Freude». Was bereitet 
mir Freude? Was macht mir Mut? Dazu passt na-
türlich unser Wanderziel ganz gut, die Weinreben-
kapelle. Wir treffen uns auf dem Vorplatz der 
Kirche um 9.00 Uhr und sind gut 2 Stunden 
miteinander auf dem Weg und schliessen mit ei-
ner Andacht.
Auch für diese Kurz-Pilger-Wanderungen können 
sie sich anmelden über das Sekretariat oder die 
Homepage. Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Niklaus Hofer, Vreni Schuler und Dominik Isch

Bereit für die letzte 
Herausforderung? 

Fasten-Challenge 5: BESINNEN

Quelle: jukan-tateisi-bJhT_8nbUA0-unsplash

Ein grosser Teil der Fastenzeit ist vorbei und wir 
sind begeistert! Denn viele Kinder und Erwachse-
ne haben schon bei einer Challenge mitgemacht 
und erzählen an der Galerie in der Kirche, was sie 
alles geschafft haben. Es lohnt ein Besuch!
Nun fordern wir dich zur 5. und letzten Challenge 
heraus: BESINNEN. Sie lädt dich ein, neu oder in-
tensiver mit Gott Kontakt aufzunehmen. ER liebt 
dich und möchte, dass du gut leben kannst. Wenn 
du aus der Beziehung zu IHM Dinge anders oder 
neu tust, dann macht dich das frei und stark. Und 
dein Leben erhält eine tiefere Dimension. Probiere 

es doch mal aus! Konkrete Ideen findest du in der 
Kirche und auf der Website.
Mit Palmsonntag endet dann die Fasten-Challen-
ge. Was bleibt, sind deine guten Erfahrungen. 
Übernimm‘ das eine oder andere, das dir wertvoll 
geworden ist, und integriere es in dein tägliches 
Leben. So wird die Challenge nachhaltig. Doch zu-
nächst heisst es nun: MITGEHEN. Mit Jesus durch 
seinen Leidensweg und Tod bis zum Osterfest. 
Herzliche Einladung.

«Gesegnet unterwegs»

Der Velo Club Hünenberg und die Pfarrei Heilig 
Geist laden wieder zur Velosegnung ein!
Am Samstag, 27. März begrüssen wir Sie um 
13.30 Uhr herzlich auf dem Kirchplatz. Alle Ar-
ten von Velos und vor allem die Fahrerinnen und 
Fahrer empfangen dann Gottes reichen Segen!

Familienkreuzweg

Der Karfreitag ist ein zwiespältiger Tag in der Kir-
che. Zum Einen werden wir an das Leiden und die 
Demütigung von Jesus erinnert, zum Anderen 
gäbe es keine Auferstehung ohne den Tod Jesu. 
Am Karfreitag, 2. April um 10.00 Uhr laden 
wir alle zum Kreuzweg im Freien ein.
Wir starten beim Pfarreiheim auf den Kreuz-
weg mit unterschiedlichen Stationen. Mit Bildern 
und Symbolen begeben wir uns auf die Spuren 
Jesu und fragen uns, was wir davon für unseren 
Alltag mitnehmen können.
Herzliche Einladung !
Jugendarbeitende und Jugendliche

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 20. März
9.00	 Eucharistiefeier
16.30	 Firmung
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Mary's Meal
Sonntag, 21. März
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Firmung
12.00	 Firmung
17.30	 S. Messa
22. – 26. März
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 27. März
9.00	 Eucharistiefeier 

Dressigster: 
Lukas Caplazi-Weyandt 
Jahrzeit: 
Max und Ursula Wolf-Nowak

17.15	 Beichte
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Fastenopfer
Sonntag, 28. März
Palmsonntag
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Eucharistiefeier
17.30	 S. Messa
29. März – 2. April
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 1. April                        
Hoher Donnerstag
Do	19.00	 Abendmahlsgottesdienst; 

anschliessend Anbetung 
Kollekte: Christen im Heiligen Land 
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Freitag, 2. April                             
Karfreitag
Fr	 9.00	 Beichte
Fr	 10.00	 Kreuzweg durch das Dorf
Fr	 14.00	 Karfreitagsliturgie; 

anschliessend Beichte
Samstag, 3. April
Karsamstag
21.00	 Feier der Osternacht

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
26.2.: Martha Eberle-Rogg, Pflegezentrum Ennet-
see; 4.3.: Ludwig Wicki-Pfäffli, Alterszentrum 
Büel; 8.3.: François Lörincz, Eichmattstrasse 20

Firmungen am 20. und 21. März
Am Samstag, den 20. März um 16.30 Uhr und 
am Sonntag, den 21. März um 10.30 und 
12.00 Uhr feiern wir das Sakrament der Firmung. 
In diesen drei Gottesdiensten sind alle verfügba-
ren Plätze in der Kirche und im Pfarreiheim für die 
Firmlinge, ihre Paten und Familien vorgesehen.
An diesem Wochenende können Sie die Eucharis-
tie gerne in den Pfarreigottesdiensten am Sams-
tag, den 20. März um 18.00 Uhr und am Sonntag, 
den 21. März um 9.00 Uhr mitfeiern.
In der Firmung werden die Firmlingen durch die 
Gabe Gottes, dem Heiligen Geist besiegelt. Er soll 
ihnen Licht und Führung in ihrem Leben sein und 
sie bestärken. Darum beten wir in der Firmung: 
«Allmächtiger Gott, ... wir bitten dich, sende ih-
nen den Heiligen Geist, den Beistand. Gib ihnen 
den Geist der Weisheit und der Einsicht, des Ra-
tes, der Erkenntnis und der Stärke, den Geist der 
Frömmigkeit und der Gottesfurcht durch Christus, 
unsern Herrn. Amen.» Wir laden Sie, liebe Pfarrei-
angehörige, herzlich dazu ein, die Firmung unse-
rer Jugendlichen im Gebet mitzutragen.

Einladung zur Beichte
Samstag, 27. März von 17.15 bis 17.45 Uhr sowie 
am Karfreitag, 9.00 Uhr und im Anschluss an die 
Karfreitagsliturgie.
Daneben besteht jederzeit die Möglichkeit, ein 
persönliches Gespräch zu einer andern Zeit mit 
einem unserer Priester abzumachen.

Palmsonntag
Die Palmbäume an Palmsonntag erinnern an den 
Einzug von Jesus in Jerusalem, bei dem Jesus als 
König für die Menschen gefeiert wurde. Die Leute 
legten als Zeichen ihrer Freude dafür Palmzweige 
auf den Weg.
Die festlich geschmückten Zweige und Bäume 
werden mit Weihwasser gesegnet und beim Ein-

zug in die Kirche als Zeichen des Lebens mitgetra-
gen. Gerne werden die Zweige auch daheim in 
den Wohnungen hinter das Kreuz gesteckt.

In unserer Pfarrei werden am Palmsonntag, 28. 
März, in allen Gottesdiensten die Palmzweige ge-
segnet. Die Jubla und die Kolpingfamilie haben 
dieses Jahr wieder Palmbäume gestaltet. 

ÖSTERLICHES TRIDUUM

Die Feier der «drei österlichen Tage vom Leiden 
und Sterben, von der Grabesruhe und der Aufer-
stehung des Herrn» wird Triduum Sacrum oder 
auch österliches Triduum genannt. Es beginnt am 
Hohen Donnerstag mit der Messe vom letzten 
Abendmahl und erstreckt sich vom Karfreitag mit 
der Feier des Leidens und Sterbens des Herrn, 
über den Karsamstag und über die Osternacht. 
Seinen Höhepunkt findet es im Hochfest der Auf-
erstehung des Herrn am Ostersonntag, zu der 
auch die Feier der Osternacht dazugehört. 

Hoher Donnerstag 
Abendmahlfeier

Am Hohen Donnerstag feiern wir das letzte 
Abendmahl Jesu um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
Diese Feier wird zum Gedächtnis an das letzte 
Mahl von Jesu mit seinen Jüngern gefeiert.
Nach der Abendmahlfeier besteht die Möglichkeit 
zum stillen Verweilen vor dem ausgesetzten Aller-
heiligsten bis zum Karfreitagmorgen um 7.30 Uhr.
Ab Palmsonntag können Sie sich in die Gebetsliste 
eintragen. Sie liegt beim Seitenaltar beim Fürbit-
tenbuch auf.

Karfreitag
Der Karfreitag ist eingebettet in das österliche Tri-
duum. Als Teil des Osterfastens ist der Karfreitag 
in der römisch-katholischen Kirche ein Fast- und 
Abstinenztag. Die Tradition, freitags kein Fleisch 
zu essen, ist auf das Karfreitagsgeschehen zu-
rückzuführen.

Kreuzweg durch das Dorf
Wir treffen uns um 10.00 Uhr vor der Pfarrkirche. 
Gemeinsam gehen wir auf einen längeren Spazier-
gang durch das Dorf mit 14 Kreuzwegstationen. 
Zwischen 11.30 Uhr und 12.00 Uhr sind wir wie-
der bei der Kirche zurück.
Wir laden Sie herzlich zur meditativen Kreuzweg
andacht ein.

Osternachtsfeier
Die Osternachtsfeier beginnt um 21.00 Uhr. 
Wir freuen uns, wenn wir mit Ihnen das grosse 
Auferstehungsfest feiern dürfen und wünschen Ih-
nen allen frohe Ostern.

Christus, sie haben Dich getötet !

Sie haben Dich bespuckt,
geschlagen,
verspottet,
verhöhnt mit einer Dornenkrone.
Sie haben Dich gegeisselt,
Dich ans Kreuz genagelt.
Sie wollten das, was Du bist nicht wahrhaben.
Sie wollten das, was Du bist nicht annehmen.
 
So war es damals !
So ist es heute!
Du wirst erniedrigt,
beleidigt,
abgeschoben.
Du wirst gedemütigt,
Du wirst verhöhnt.
Man braucht Dich nicht mehr.
Du wirst fertiggemacht;
ein zweites Mal ans Kreuz genagelt.
 
So ist es heute
So war es immer !
Durch alle Jahrhunderte hindurch
gab es immer Gründe genug,
Dich fertigzumachen.
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Oftmals war auch das unter den Schergen,
das sich 'Kirche' nannte.
 
Du warst ein Leidender
und Du bleibst ein Leidender.
Und dies ist Dein Sieg,
denn Du bist ein Liebender
und Du bleibst ein Liebender.
Nichts kann Dich hindern,
zu befreien, zu verzeihen, zu erlösen,
nichts!
Du bist das ewige Erbarmen des Vaters.
Sei geheiligt und gepriesen in Ewigkeit !
 
AMEN

Karwochenopfer für die Christinnen 
und Christen im Heiligen Land

Das Karwochenopfer gibt Gelegenheit, den Brü-
dern und Schwestern in den Ursprungsländern des 
Christentums zu helfen.
Die Schweizer Bischöfe schreiben in ihrem Wort 
zum Karwochenopfer: «Wir sind solidarisch mit 
den orientalischen Christinnen und Christen. Sie 
leisten mit ihrer Arbeit im Sozial-, Bildungs- und 
Gesundheitswesen einen sehr geschätzten und 
unverzichtbaren Beitrag in der Gesellschaft. Des-
halb unterstützen wir mit Spenden und unserem 
Gebet einheimische Kirchen und ihre Institutionen 
in ihren pastoralen, sozialen und katechetischen 
Tätigkeiten.»
Mit der Unterstützung des Karwochenopfers zei-
gen wir unsere gelebte Solidarität mit den orienta-
lischen Christinnen und Christen. Lassen wir sie 
nicht allein in ihrer Not aus Krieg und Vertreibung. 
Geben wir ihrer Zukunft eine Chance.

Aktion Osterbäckerei
Liebe Zopffreunde
Wir sind die älteste Gruppe der JuBla Cham, und 
möchten im Sommer in unser Team Lager. Dies ist 
das letzte Lager vor der Pension der Leiter und 
das Ende der Kinderjahre. Mit der Aktion Oster
bäckerei versuchen wir dieses zu finanzieren. Des-
halb sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Falls Sie 
den Ostersonntag auch mit einem feinen Zopf 
beginnen wollen, melden Sie sich bei:
marcel@jublacham.ch oder unter 079 907 48 77.
Damit unsere Osterhasen Sie auch finden, benöti-
gen wir Ihren Namen, Notfalltelefonnummer und 
Ihre vollständige Adresse. Ausserdem ob Sie einen 
grossen oder kleinen Zopf wollen. Bezahlen dür-
fen Sie was Sie wollen, wir freuen uns auf einen 
Beitrag in unsere Teamkasse. Der Zopf wird 
zwischen 08:00 und 10:00 am Ostersonntag bei 
Ihnen eintreffen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Backaufträge.
Ihre Osterbäckerei

Missione Cattolica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
giuseppe.manfreda@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 20 marzo
16.00	 Baar, St. Martin 

Ricordi: Giuseppe e Franco Schiavone 

Domenica, 21 marzo
Quinta domenica di quaresima
10.15	 Steinhausen, St. Matthias
17.30	 Cham, St. Jakob 

22 – 26 marzo
Lu	 14.30	 Baar, messa e adorazione
Ma	19.00	 Zug, St. Johannes 

Pfarreiheim sala A/B
Gi	 19.30	 Baar, St. Martin 

cambio orario e luogo!
Ve	14.30	 Baar, St. Martin, messa e Via Crucis 

Sabato, 27 marzo
16.00	 Baar, St. Martin 

Domenica, 28 marzo
Domenica delle Palme
9.00	 Steinhausen, St. Matthias
10.15	 Steinhausen, St. Matthias 

Ricordo: Schön Maria
17.30	 Cham, St. Jakob 

Ricordi: Fusco Pierina,  
Nardone Giovanni 
ISCRIZIONE OBBLIGATORIA PER 
TUTTE LE MESSE DI QUESTA 
DOMENICA 

29 marzo – 2 aprile
Lu	 14.30	 Baar, St. Martin, messa e adorazione
Ma	19.00	 Zug, St. Johannes 

Giovedì santo
Gi	 16.00	 Baar, St. Martin
Gi	 17.00	 Adorazione a St. Anna 

17.00 – 23.00: adorazione personale 
23.00 – 24.00: adorazione comunitaria  
e rosario per le vittime del Covid19.

Gi	 19.00	 Steinhausen, St. Jakob 

Venerdì santo
Ve	 9.00	 Baar, St. Anna, Laudes 
Ve	16.30	 Inwil, St. Thomas
Ve	18.30	 Steinhausen, St. Matthias

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

La nostra defunta
Arianna Righini di Cham
è tornata alla casa del Padre.

Sacramento della riconciliazione
Chi desidera confessarsi può sempre contattare 
don Giuseppe (041 767 71 41).

Verso la Pasqua

Il fuoco: è la somma espressione del trionfo della 
luce sulle tenebre, della vita sulla morte. Durante 
la ricorrenza pasquale, questo simbolo raggiunge 
la massima celebrazione attraverso il rito del fuoco 
e dell'accensione del cero. Nella notte di Pasqua, 
un fuoco viene acceso fuori dalla chiesa, intorno 
ad esso si raccolgono i fedeli e proprio da questo 
fuoco viene acceso il cero pasquale.
II cero pasquale: è il simbolo di Cristo, vera luce 
che illumina ogni uomo. La sua accensione rap-
presenta la resurrezione di Cristo, la nuova vita 
che ogni fedele riceve da Cristo e che, strappan-
dolo alle tenebre, lo porta nel regno della luce. 
Dopo l'accensione del cero con il fuoco, una pro-
cessione lo accompagna all'interno della Chiesa. 
Questa processione di fedeli simboleggia il nuovo 
popolo di Dio, che segue Cristo risorto, luce del 
mondo.
L’acqua: è l'elemento che purifica ed il mezzo at-
traverso il quale si compie il Battesimo. La notte di 
Pasqua è la notte battesimale per eccellenza, il 
momento in cui il fedele viene incorporato alla 
Pasqua di Cristo, che rappresenta il passaggio 
dalla morte alla vita.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

Wegen der häufigen Änderungen der Corona-Massnahmen 

bitten wir, unsere Homepage regelmässig zu besuchen.

21.3.–27.3.2021
So	 08.00 Eucharistiefeier

	 10.30 Eucharistiefeier

	 17.30 feierliche Vesper

	 19.30 Adoray

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 Verkündigung des Herrn
	 19.30 Eucharistie, Gebet für die Kranken, 

Nachtanbetung

Fr	 11.30 Eucharistiefeier

	 17.00 Kreuzweg zur Verenakapelle 

(Treffpunkt 1. Station)

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

28.3.–3.4.2021
Palmso.	 08.00 Eucharistiefeier

	 10.30 Eucharistiefeier

	 17.30 feierliche Vesper

	 19.30 Adoray

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Hoher Do. 20.30 Eucharistie mit Nachtanbetung im 

Garten Getsemani

Karfr.	 13.00 Kreuzweg zur Verenakapelle 

(Treffpunkt 1. Station)

	 15.00 Passionsliturgie mit Kreuzverehrung

Karsa.	 21.00 Ostervigil und Eucharistie
Di–Do	 09.00–11.15 Eucharistische Anbetung

Di–Sa	 09.00–12.00 Beichtgelegenheit

«Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm 

nachfolgten, riefen: Hosanna dem Sohn Davids ! 

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. 

Hosanna in der Höhe !» Mt 21,9

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

Bei Redaktionsschluss stand die Gottesdienstordnung 

noch nicht definitiv fest. Bitte erkundigen Sie sich auf  

www.lassalle-haus.org/gottesdienste-meditation.  

Vielen Dank.

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Wir bitten um Anmeldung für die Gottesdienste am 

Ostersonntag (9.00 und 10.30 Uhr): Tel. 041 757 10 31.

21.3.–27.3.2021
So	 08.30 Beichtgelegenheit u. Rosenkranzgebet

	 09.00 Eucharistiefeier

Di,/Mi	 17.00 Eucharistiefeier

Do	 Verkündigung des Herrn
	 09.00 Eucharistiefeier
Fr	 16.00 Beichtgelegenheit

	 16.30 Kreuzwegandacht

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier

28.3.–4.4.2021
Palmso.	 08.30 Beichtgelegenheit u. Rosenkranzgebet

	 09.00 Eucharistie, Palmweihe (Ölbergkapelle)

Mo–Mi	 17.00 Eucharistiefeier

Gründo.	 18.00–19.00 Beichtgelegenheit

	 19.00 Eucharistiefeier vom letzten Abendmahl

Karfr.	 09.00–12.00 Beichtgelegenheit

	 14.30 Kreuzwegandacht in der Kirche

	 15.00 Die Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, ab 16.30 Beichtgelegenheit

Karsa.	 09.00–12.00 Beichtgelegenheit

	 20.00 Osternachtfeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Vorerst sind alle Gottesdienste abgesagt. Für weitere 

Informationen wenden Sie sich bitte an das Mutterhaus 

Tel. 041 757 40 40 oder www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

21.3.–27.3.2021
So	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Mo–Sa	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Do	 Ausnahme: Verkündigung des HERRN
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

28.3.–3.4.2021
Palmso.	 09.00 Feier des Einzugs Jesu Christi  

in Jerusalem, Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Mo–Mi	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Hoher Do. 18.00 Hl. Messe vom Letzten Abendmahl

Karfr.	 15.00 Liturgiefeier vom Leiden und Sterben 

Jesu Christi

Karsa.	 20.00 Feier der Osternacht

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Die Gottesdienste in der Klosterkirche sind öffentlich. 

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Achten Sie bitte auf die aktuellen Schutzmass-
nahmen.

Sonntag, 21.3. und Palmsonntag, 28.3.
	 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Freitag, 26.3.2021
	 19.30 Eucharistiefeier zu Ehren des Hl. Kreuzes, 

Kirche

Karfreitag, 3.4.2021
	 15.00 Karfreitagsliturgie, Kirche

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht 

eingehalten werden können, bleibt sie für die Öffentlich-

keit geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Diät- oder Klimasünder, mit wirklicher Gewissenserfor-
schung oder gar dem « in die Hölle kommen » hat das 
allerdings nicht mehr viel zu tun. Eine Reportage. 
BR2, 8.05 Uhr

Perspektiven. Kirchlicher Digitalisierungsschub. 
Führte die Corona-Pandemie zur längst nötigen Digi-
talisierung der Schweizer Kirchen ? Diese Frage unter-
sucht ein breit angelegtes Forschungsprojekt des Schwei-
zerischen Pastoralsoziologischen Instituts. Radio SRF 2 
Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Mathias Burkart, röm.-kath. 
Theologe, Glattbrugg. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Tania Oldenhage, Forum für Zeit-
fragen, Basel. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Glauben. Das Leben hat mich gebeutelt, das Leben 
hat mich gestärkt. Über den Umgang mit Schicksals-
schlägen. SWR 2, 12.05 Uhr

Montag, 22. März
Morgengeschichte. Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Guy Krneta. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 27. März
Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religion 
und den Glocken der röm.-kath. Klosterkirche Wettingen. 
Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 28. März
Katholische Welt. Das Prinzip Weisheit und wie 
das Leben gelingen kann. BR2, 8.05 Uhr

Christkath. Predigt. Susanne Cappus, Palliative-
Care-Beauftragte. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-freikirchl. Predigt. Pastor Lukas Amstutz, 
Leiter Bildungszentrum Bienenberg. Radio SRF 2 Kultur, 
10.15 Uhr

Montag, 29. März
Morgengeschichte. Finalstaffel mit allen aktuellen 
Autorinnen und Autoren (Die Sendung wird per Anfang 
April eingestellt). Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Liturgie
Sonntag, 21. März

Fünfter Fastensonntag. (Farbe Violett – Lesejahr 
B). Erste Lesung: Jer 31,31-34; Zweite Lesung: Hebr 
5,7-9; Ev: Joh 12,20-33

Sonntag, 28. März
Palmsonntag. (Farbe Rot – Lesejahr B). Erste Lesung: 
Jes 50,4-7; Zweite Lesung: Phil 2,6-11; Ev: Mk 14,1-
15,47

Medien
Fernsehen

Samstag, 20. März 
Fenster zum Sonntag. Wut. Die sozialen Netz-
werke werden gerne genutzt, um angestautem Ärger 
ungefiltert Luft zu machen. Ist Wut per se ein « nega-
tives » Gefühl ? SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Daniel Hess, ev.-ref. Pfarrer, 
Kirchgemeinde Aarau. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 21. März
Kath. Gottesdienst. Servus TV, 9 Uhr

Ev. Gottesdienst aus der Johanneskirche in Erbach, 
ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Milo Rau. Sein neuer Film 
über Flüchtlingselend, Glaube und Passionsgeschichte. 
Was macht die Passionsgeschichte heute so aktuell ? 
Ein Gespräch. SRF 1, 10 Uhr

Kath. Gottesdienst aus der Benediktinerabtei 
St. Bonifaz in München. BR, 10.15 Uhr

Mittwoch, 24. März
Was der Frühling alles kann. In diesem Jahr 
liegen auf dem Frühlingsbeginn besonders hohe Erwar-
tungen, vor allem die Hoffnung auf eine Erholung der 
Gesellschaft von den Entbehrungen, Sorgen und Nöten 
aufgrund der Pandemie. BR, 19 Uhr

 
Samstag, 27. März

Wort zum Sonntag. Chatrina Gaudenz, ev.-ref. 
Pfarrerin, Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Freitag, 2. April
Sternstunde Religion.  Ev.-ref. Gottesdienst am 
Karfreitag aus Baden mit Pfarrerin Christina Huppen-
bauer und Pfarrer Res Peter. SRF 1, 10 Uhr

Radio
Samstag, 20. März

Zwischenhalt. Mit Themen aus Kirche und Religion 
und den Glocken der ev.-ref. Kirche Appenzell. Radio 
SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 21. März
Katholische Welt. Ist uns das Böse fremd ge-
worden ? Die Begrifflichkeiten des Bösen scheinen aus 
der Zeit gefallen: Wir bezeichnen uns zwar noch als 

FILMTIPP

Das neue Evangelium
Jesus ist die Hauptfigur im Film des Schweizer 
Regisseurs Milo Rau. Yvan Sagnet verkörpert ihn – 
und sich selbst. Als ehemaliger Tomatenpflücker 
kämpft der politische Aktivist für die Rechte der 
Migrantinnen und Migranten und gegen mafiöse 
Machenschaften. Die süditalienische Stadt Matera, 
die ein bisschen aussieht wie Jerusalem, bietet die 
Kulisse für diesen Jesus-Film. Biblische Geschichte 
und politischer Kampf überlagern sich mit Minia-
turen der Laiendarstellenden. « Ich kann keinen Jesus-
film machen, ohne die aktuelle Situation mitzube-
rücksichtigen », sagt Rau. Darum kämpft Jesus für 
die Schwächsten, die Tomatenpflücker und Prostitu
ierten auf den süditalienischen Feldern. Ausgelie-
fert an die Mafia und ignoriert von der Gesellschaft.
Eva Meienberg, Redaktorin Medientipp

> Kinostart Deutschschweiz: geplant März 2021
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Hinweise
Gottesdienste
Messe en français. Communauté catholique 
francophone Zoug. Dimanche, 21 mars, à 11h00, à 
l’église St. Johannes, centre Herti à Zoug.

«Der Vorübergang». Gottesdienst zum 
Ostergeschehen. Der Autor Willibald Feinig er-
zählt das bekannte Leidens- und Auferstehungsge-
schehen Jesu neu aus der Perspektive eines Kindes, 
das Ostern wie jedes Jahr mit der Familie in Jerusalem 
verbringt. Jerusalem vor 2000 Jahren: Im besetzten Is-
rael war der Tempelberg fast ausgebaut – ein Wun-
derwerk der Antike. Man sprach längst nicht mehr 
Iwrit, sondern Aramäisch, als Jeschu(a) – Jesus – nach 
kurzem Prozess hingerichtet wurde. Ein Mädchen ver-
brachte Ostern – Pas'cha, Vorübergang – wie jedes 
Jahr mit ihrer Familie in Jerusalem und erlebte die Ge-
schehnisse damals. «Der Vorübergang» entstand 
während der Osterquarantäne 2020. Musikalische Ge-
staltung: Eva Kovarik, Bratsche, liturgische Gestaltung: 
Bernhard Lenfers Grünenfelder. Di, 23.3., 19.00 Uhr, 
Kirche St. Johannes, Zug.

Gedenkfeier für die Opfer von Corona. Die 
Schweiz wird am 29. März in Einsiedeln ihrer Opfer 
gedenken. Die Feier findet um 11.15 Uhr statt und 
kann via Livestream (www.kloster-einsiedeln.ch/live) 
verfolgt werden. Abt Urban Federer wird dieser Eucha-
ristiefeier vorstehen.

Mittagsgebet. In der Mitte der Woche, in der Mit-
te des Tages zur eigenen Mitte finden. Dauer: 15–20 
Min., 24.3. und 31.3. (jeden Mittwoch) um 12.15 Uhr, 
Kirche St. Oswald, Zug.

Veranstaltungen
Bild – Wort – Musik, St. Johanneskirche 
Zug. In viertelstündigen Filmen wurden die Wand
bilder von Ferdinand Gehr für die sechs Fastensonn
tage und den Ostertag im Raum siebenmal durch 
Wort und Musik erschlossen. Die Impulse sind bis 
Ostern peu à peu jeweils ab Samstag 12.00 Uhr abruf-
bar: www.youtube.com/c/PfarreiStJohannesZug oder 
www.kath-zug.ch/pfarrei-sj

Paar-Wochenendkurs «Zeit für die Liebe». 
Ein Angebot von Marriage-Encounter Schweiz. Zeit für 
mich – Zeit für dich – Zeit für uns. Sehnsucht nach 
Nähe und frischem Wind in der Beziehung? Dieses 
Wochenende zu zweit kann Türen öffnen für Neues, 

Unbekanntes, Überraschendes – es kann der Beginn 
einer vertieften, lebhafteren Beziehung sein. Kein Grup-
penaustausch. Nächster Kurs: 30.4. bis 2.5. (corona-
bedingt online).
>Informationen/Anmeldung: www.me-schweiz.ch

When I’m sixty-four … Mit der Pensionierung 
wird vieles anders. In dieser Lebensphase lohnt es sich, 
zurückzublicken und zu fragen: Was ist jetzt meine Le-
bensaufgabe ? Welche Träume möchte ich realisieren ? 
Wo ist Versöhnung mit Nicht-Gelungenem angesagt ? 
Die Verbindung von Biografiearbeit und einer christlich 
verwurzelten Spiritualität gibt Einzelnen und Paaren 
die Möglichkeit, sich innerlich neu auszurichten und 
nach Kraftquellen zu suchen. Informationen: www.
spirituelle-begleitung.ch/Biographiearbeit-spirituell 
oder Theres Spirig-Huber, Tel. 031 991 76 88, theres.
spirig-huber@spirituelle-begleitung.ch. Di, 25.5., bis 
Do, 27.5., Lassalle-Haus, Edlibach.
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und Osterzeit. Der letzte Weg, den Jesus 
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f e s t s t im -

mung über 

die totale 

Hoffnungs-

losigkeit zur 

neuen Le-

benskraft. 

Diesen Weg 

geht er ge-

m e i n s a m 

mit Freun-

dinnen. Sie 

rennen vor 

dem Kreuz 

nicht davon. Am Ostermorgen staunen sie 

und tragen seine Auferstehung in die Welt.

Schwester Mattia Fähndrich vom Kloster 

Heiligkreuz in Cham und der reformierte 
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Möchtest du fasten ?

Faste verletzende Worte – und sage schöne Dinge
Faste Traurigkeit – und sei erfüllt von Grösse
Faste Zorn – und sei erfüllt von Geduld
Faste Pessimismus – und sei erfüllt von Hoffnung
Faste Sorgen – und sei erfüllt vom Vertrauen in Gott
Faste Beschwerden – und freue dich am Einfachen
Faste Druck – und freue dich auf das Gebet
Faste Bitterkeit – und fülle dein Herz mit Freude
Faste Egoismus – und handle solidarisch
Faste Groll – und sei versöhnt
Faste Worte – sei still und höre zu.

Im Sinne von Papst Franziskus
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